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‘Nlerfeburger Strets-Blaff,

Sonnabend ven 19. October.

Betanntmadyungen.

Conteol - Vevfammiungen.

Bu den bdiedjabrigen Herbft- Gontrol- Birfammlungen werden:
die Sandwelr- Manufdaften, die Referviffen, Warine- Referviffen, Wannfdafien der Feewehr I. Stlaffe, die anf
Reclamation oder afs nnbraudibar entlaffenen und jur Dispofition der Truppentheile beurfanbten Mannfdaften

nur auf diefem 2Wege beordert und haben fih aud den besughiben Ortfdaiten diejetben
a. im Begirt der 1. Compagnie (Sdhfeudip) 4. Thiringifden Laudwebr-Regimentsd Nr. 72.
den A, November €., Bormittags 9 Wby, in Liiten im Gaftbof jum rothen Lowen,
ten 4, November €., Mittags 12 Ubr, in GroGgdrichen aws Denfmale,
den 8. November ¢., VBormittags 9 by, in Kleingoddula am Pilifter’fchen Gaftbofe,
den 8. November c., Mittags 12 lber, in Kosfchau am Gagibofe,
den 6. November ¢., Bormittags 9 Ibr, in Walleudorf am Gafthofe,
den 6. November c., Wiittags 12 Ubr, in Horburg am Gaftbofe,
dn 6. November ., Nachmittags 8 Ubr, in SHFeudis am BVabubofe;
b. im Bejirt der 2 Gompagnte (Merfeburg) 4. Thuringifhen Landmwebhr-Regimentd Rr. 72.
den 4, November c., Vormittags 9 Nbr, in BVeudlis am Gaitbofe,
ven A, November c., Mittags 12 Ubr, in Dirftewits am Gastbofe,
ben 8. November c., Bormittags 9 1libr, in Lauditadt am Gaftbofe jum Stern,
ven B. November c., Mittags 12 Ubr, in Shafitadt am NatbsEeller,
ten @. November c., VBormittags » lbe, in Franfleben am Gaitbofe,
ten 6. November ¢., Nadmittags & Whr, in Merfeburg am Thiivinger Hof fiie den LandbejirF,
den 7.b%toéetmbb¢t c., Vormittags 9 Ubr, und Mittags 12 lbr, in Merfeburg am Thiivinger Hofe fiir
e adt,
bei Bermeidung der pefeglichen Folgen unfehlbar ju geftellen,
Den Mannjdajien der Stadt WMerfeburg werden auferdem nod) Ordred jugeben.
Weifenfeld, den 1. October 1878.

iindell,
Die Ortdbehdrden und Magifirdte ded Kreifed weife ith bierdurdh an, vorftehende Befanntmadung der Gemeinde vefp, den betreffenden
TMannfdaften nod bejonderd jur Kenntnif ju bringen,
PMevfeburg, den 4. October 1878,

Konigliches San?uwg); : Bezirfs - Commando.

Der Konigliche Landrath.,
von Helldor{f.
Der Catalog der Kdniglidhen Landedbaumfdhule zu Potddam pro 187879 fann tn metnem Biireau wabrend:der gesvdhnliden Dienftfunden
eingefehen werden.
Merfeburg, den 14. October 1878,

Der Koniglidhe Landrath.
3. U.: Kubfufp, Kreid« Secretair. y
Die Ortgbehdrden des Kreifed fordere 1) auf, die nod in thren Handen befindlichen Beldge iiber die an vaterlandifhe Truppen verabreichte
Marfd « Fourage 2. fpdteftend innerbald 8 Tagen an mid einjureiden.
Merfeburg, den 17. October 1878,
Der foniglidhe Landrath.

F. N Kubfufp, Kreid:Secretair.

Am 7. b. M. meldete fih in memnem Biireau Bebufd Regelung feiner Wilitaiv » Berbdltniffe ein Dann, der angab, dah er am 20. Januar
1856 in Peerfeburg geboren fer und Paul Sdwenk beife. Seine Mutter, Pauline Shwent, bhabe fih gur Jeit feiner Geburt bei ener herums
giehenden RKiinfilertruppe aufgehalten und ftamme aud einer Ortidaft im bicfigen Kreife, deren Namen er nidht angugeben vermdge. Gr fei nicht
getauft, pabe aud) feine Schule befudht. Seit feinem 16. Lebendjabre fei er von feiner Wuttter vevlaffen worden und bhabe er feit diefer Beit nihtd
wieder von ihr gehort. Da die GeburtBliften. und alphabetifben Militaixhiften iber die Geburt ded . Shwenf, der iiberbaupt feinen Namen und
@eburtdtag nur aud Mittheilungen Anderer entnommen bat, feine jicheve Audfunft geben fann, fo ift anjunehmen, daf derfelbe auf der Durdreife
in einer Ortfdoaft geboren ift, in welder die betreffende Kitnftlertruppe Bo ftellungen gegeben hat. Jm Jnteriffe ded betreffenden WManned, mwelder
durd die vorliegenden Berbdltnifie gehindert ifi, fid ein dauernded’ Unterfommen ju fuden, erfude ich alle Diejenigen, weldben iiber die Geburt ded
angeblihen Sdiwenf und die Abtunft der Mutter etwad befannt 1ft, mir {bleunigit davon Mittheilung madhen au wollen.

*Merfeburg, den 17. October 1878.

Der Koniglide Landrath.

N, %.: Kubfufs, Kreid. Secretair.
PBeitungs - BVerfand nach den Vereinigten Staaten von Umerifa.

Bufolge einer Mittheilung der Poftvermaltung der BVereinigten Staaten von Umerifa find in den Bereinigten Staaten die vom Audlande
unter Streifband eingehenden Sendungen mit Jeitungen und periodifhen Jeitfthriften nur in dem Falle jolifrei, wenn die Sendungen audidlieflih
fiir den perfonlihen Sebraud) ded8 Empfangerd beftimmt find. Alle anderen; namentlid an Seitungdhdndler geridhteten Sendungen. mit; Seitungen,
welde mit der Briefpoft nad den Bereinigten Staaten von Umerifa abgefdidt find f gelangen nidt: jur Undgabe, fondern werden nad dem Aufs
gabeort guriidgefandt. '

Berlin W., den 10, October 1878,

RKaiferliched Generval : Poftamt.

Aufbewabrungsjeit fiir Poftlagerfendungen.

Bom 1. November ab wird bei den ‘Poftanfialten im Reihdpofigebiete die Aufbewabrungsfrift fiie diejenigen mit dem Bermerf , pofts
lagernd“ bejeidhneten Sendungen, welde innerbalb: Deutfdland3 sur Poft .gegeben find, anf einen Monat, und die Aufbewabrungdirift fie
dergleidhen gewdbnlide und eingefdricbene Briefiendungen, fowie fiir Poftanweifungen vom Audlande auf jwei Monate feftgefept. Werden die
Sendungen innerhalb der begerdneten Friften von ver Poft nicht abgebolt, fo erfolgt diel Ridfendung nady dem MUufgabeorte. Ale vor dem 1,
RNovember: jur Poft gelieferten Lagerfendungen werden nod) nad) den bidherigen Beftimmungen bebandelt, mithin 3 Donate lang am Beftimmungs.
_orte aufbewabrt werden. Besiiglich der Werthbrieje und der Padete vom Audlande bleiben die bidberigen Beftimmungen in Kraft.

Berlin W., den 12, October 1878,
1 RKaiferliches General : Poftamt.
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BePanntmachung, Wir bringen biermit in Erinnerung, daof
fdmmtlid pro October und JNovember aur biefigen Stadts Hauptiaffe
filligen Stemern, fowie anch das Schulgeld, bid jum 10. No-
vember gejablt werden miiffen. Nach Ablauf diefer Frift wird fofort
mit der Poftenpflichtigen erecutivifhen Beitreibung Dderfelben bes
gonaen werden.

Merfeburg, den 15, October 1878,

Der Magificnt,
Die in unferem Kirmen«Reatiter untex Nr. 427, eingetragene Firma
Rudolph Stiifne in Merfeburg

ift sufolge Berfiigung vom beutigen Tage geldfdt.

Merfeburg, den 11, October 1878,

Konigliched Kreidgericht, i. Abtheilung.
Die in unjerem Oefelljhaftd» Hegifter unter Nr. 80. eingetragene

Firma
€. Stlofy et Comp.
ift sufolge Berfligung vom beutigen Tage geldfdt.
Merfeburq, den 12. October 1878.
RKonigliches Kreidgericht, L. Abtheilung.
Sn vnfer Firmen» Regriter 1t unter Nr, 458, dte Firma
€. Stern in Shfeudig,
und ald deren Jnbaber der Kaufmann Karl Friedrich KLern in Schleudiy,
gufolge Berfiigung vom beutigen Tage eingetragen worden.
Merfeburg, den 12 October 1878.
Konigliched SKreidgericht, 1. Abtbeilung.
Sn unfer Firmen . Reqtfier 1ff unter Rr. 457. die Firma
Bertha SHedt su S feudis,
und ald deren Fnbaber die vereheltchte Marvie Wilhelmine Lertha Hecht
in ©dleudip, jufolge Verfigung vom beutigen Tage eingetragen worden,
Merfeburg, den 11. October 1878.
Konigliches Kreidgericht, 1. Abtheilung.
Sn unfer Firmens Regifter 1it unter Nr. 456. die Firma
M. Tir(dtiegel ju Shfeudis,
und ald bderen Jnbaber Ddie verehelihte Matrie Sopbie Chrifiiane
Qivfehtiegel geborene RKiibne in SchPeudiy, jufolge Berfigung vom
beutigen Tage eingetragen worden.
Merfeburg, den 12. October 1878.
Konigliches Kreidgericht, 1. Abtheilung.

Die Ddiedjdbrige  Herbit» Grabenihau  ver Schladebady’fchen
froden qelegten Teiche wird
Donucrstag den 24, October, Bormittags von 12 Uhr ab,
und Ddie ded biefigen Gotthardtsteiches
Sonnabend den 26. October, Bormittags 9 Abr,
der Teihe von Knapendorf und Eorbetba
an demfelben Tage, von 11 Ahr ab,

ftattfinden.

Die Padbter werden biervon it dem Bemerfen in Kenntnif gefeft,
baff in Sdladebadh, wie i Knapendorf, mit dem Oberteidh begonnen
foerden wWwird. Der Bauinfpector Danner,

Wontag den 21. October c., Wadmittags 2 Abr,
foll der Neubau der Schule n Oberthau bet Shteudry im Wege dffents
liden Mindeftgebotd vergeben werden.

Bau»Anfdhlog nebjt Beidnungen und Bedingungen liegen bei dem
®aftwirth Febrmann zu Oberthau, wofelbft aud der Termin fatifinden
wird, jur Ginfidht auf.

Oberthau, den 14. October 1878, Der Ortdvorfand.

Mobiliar- Auction in Derfeburg.

Wittwod) den 23. d. M., von Pormittags 9 Abhr an,
follen 1m biefigen Mathsfellerfaale Sophad, RKieider» und Kicdhens
{drdnte, 1 Sdreibs, 1 Wafdy- und div. andre Tijdhe, Stible, Spiegel,
Bettfiellen, gute Federbetten, 5000 Stid ff. Cigarren, 1 Partie neue
©dnittwaarenvefter und dergl. mebr meiftbictend gegen Baarjablung
verfauft werden.

Merfeburg, den 18. October 1878,
A. RNindfleifdh, Kreid - Auctiond - Gommiffar u. Gerichtd - Tayator.

BWeiven-Anction,
Die Weidennupungen ded biefigen Ruttergutd, in
ca. 10 Morgen Korbruthen,
6 -  gweio und
PO dretjdhrigen Bandfidden

beftebend, follen
AMontag den 21, d. M.
in eingelnen Pargelen gegen WUnzablung des balben Steigers
preifes verfauft weden.
Der Termin beginnt frith um O Whe am , Gewebridht” bei Collenbey,
Sdfopau, den 14, October 1878. Reinhardt, Forfter.

Jrofe Pfdnder-Auction

WBiontag den 21. Ocfober
von WWintersleberjiehern, Frauen- Jaquetted, Herven- und
Srauen Garderobe, ca. 1000 Flafchen fi. Arac, Gognac, Rum,
Roth» und Wihwein . im
Restaurant Busch, Sdlofigafie 18 b., Leipjig.
Gastav Fischer.

HJir Dffisiere und Juisbefifer.

Gin Grauschimmel, ©tute, 5 Jabr, 5 6% Reitpferd,
bodfein, hannoo. Race, einer der eifien Gewinne der Gotbaer
Lotterie, fiebt jum Berfauf.

Weifenfels, Langendorfer Str. Rr. 446.
Nicolai, Obercontroleur,

i s

Sonntag den 20. October c. fiehen ca. 2ay gyt o6~
Riibe, RKalben und Jucbtbullen im Gafthof ju den drer ¥inden
in Qagen jum Berfauf, U. Kiefel, Biehhandler.
2 Urbeitdpferde mit Gefchier ju verfaufen bet
®cbriver Stectner,
an der Geifel 1.
Bon Sonnabend den 19. d. M. ab fteben 40 Stid der
beften Saugfohlen bei mir jum Berfauf.
A. Strebl, Neumart 59,

Gin Arbeitdpferd fteht jum Berfauf bei 3
Fe. @rfurth, Fleifdermeifter.

2 fette ©dmweine su verfaufen; ju erfragen Neumarft Re. 76,
parterre.
Gin groBer ftarfer Bugbund, aud) febr wadfam, iff predmwerth ju
verfaufen ; Ndbered Saalftrafe 3, 2 Treppen.
Gin gut erbaltened , dauerbafted, die Stimmung haltended
@Glapier mit Ralfbrenner’idem Handleiter ift fiir den
Preid von 180 Mart au vefaufen; su erfragen bei Hn. Lots,
Gin Loatd 1it su vermiethen Bribl 14.
Gin Roaid mat allem Bubebdr ift iu vermiethen IMitblftrafe 3.
Gin Haud, 7 Stuben, 2 Kammern und Bubebodr, it su vermiethen
und 1. pril 1879 4u begiehen Wheifzenfelfer Str. 2., im Biirgergarten,
Gin moblirted Jimmer mit Sdylafcabinet in der Nabe ded Schlopes
gorfend ift 4u vermicthen und fogleid ju besieben. Ju erfragen in der
Gypedition d. Bl
Gin fein moblirtes Fimmer am Marft, eine
Freppe boch, ift ju vermiethen und fofort ju
bejieben; MNdaberes Marft Nr. 8. im Laden.

Gefchdfts : Verlegung.

Ginem geehrten biefigen wie audmwdrtigen Publifum Ddie ergebene
Uneige, daf ih mein Befhaft von Sdmaleftr. 26. nad Gotthardts:
ftrafie 29. verlegt babe. Jndem id filr da8 mur bidher gefdentte
Bertvauen beftend danfe, bitte iy, daffelbe mir aud) ferner bewabren ju
wollen. Acbtungdooll

$H. Strafburger, Juwelier, Gold - und Silberarbeiter,

Diungemiitel.

Bafer: Guano und Wmmoniak- Superpbospbat, unter
®arantir d:8 Gebalted, bdlt Lager
Dr. C. Heine’s Comptoir am Babnbofe in Plagwip
und Rittergut Klein - Ddliig
au billigften Bervfaufdpreifen.

'ﬁufte mi cbt*) von IL. HL. Pietsch & Co. in Bresian
Honig-Krauter-Malzextract u. - Caramellen*),

Jeber Huiten Yann Hidi gefabhelich werden. Wir maden barauf aufmertiom.
*) Bu haben in Merfeburg bei Heren &. Walbe, Breiteftrafe.

Wichtiq fiir Damen!

Bon meinen vibmlidbft befannten FWolfchweifzbldttern, die
nie Fleden in den Taillen der RKleider entfichen loffen, balt jest fiir
Dexfeburg u. Umgegend allein auf Lager

_ Herr 6. Hofimann, Pofamentir - Gefdhaft.

Preid per Paar 50 PBf., 3 Baar 1 Wit. 40 Pf. Wiederverfiufern Rabatt.

Frantfurt o/O. im Eeptember 1878.

Nobert v Stepbani.

€. Sdhulse, Preglohlenjteinfobrif,
Merfeburg, Nenmarft, Saalufer,
offerivt {ddne trodene Sommerwaare:
pro mille 9 Dif, ab Fabrif,
10, 50 Pf. frei Stall.

Bei berannabender Werbrauchsjeit er:
laube mir ein geehrtes Publifum auf mein

reibbaltiges CHocoladen- und Thee:
Bﬂgﬁl’ ergebenft anfmerffam ju machen.

&. Schonbergenr,
Gotthardtsitrage 14.[15.

oie Juderfabrif M orbisdort g von jegt
bid jum 1. Januar 1879 Raufriiben fir die Campagne 1879/80 ju
folgenden Preifen ab:

Sie gemahrt entmweder:

1) bi3 jum 15. November 125 Pf., nady dem 15. November 130 Pi.,
fix 50 kg an die Fabrit gelieferte Riiben, oder:

2) bid gum 15. November 110 PBf., nad dem 15. November 115 PBi..
fir 50 kg an Ddie Fabrit gelieferte Riben und 359, Diffufiond»
fdnigel gurid, oder:

3) bi8 gum 15. November 110 Pi., nadh dem 15. Rovember 115 Pi.,
fix 50 kg Riben ab Srundftud.

©amen pro Morgen 10 Pfd. geben gratis.

Reflectanten bditten wir, die betveffenden Abfdblufbriefe bei umferem
Wagenmeifter oder auf dem Gomptowe did Herrn Huge Eidhhosn
in Derieburg qu unteryeidhnen.

Die naperen Beflimmungen wegen Befiellung und Diinqung ded
Aderd 2. find die bidherigen und fdnnen jederjeit bei Herrn Eidhorn
oder und cingefeben werden,
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Das Pelywaaren-, Hut- & Jmie=;maga5in

bon

J. &. Knauth & Sohn,

8. Entenplan 8.,

empfieh(t fein grofes woblafjortivte8 Lager fiiv die Winterfoifon in Wiiten, WHiitzen, Filz= und
clzwaaren, Herren- & Damenpelzen, Damen- unt Kinder-Garnituren von den ordis
nairften 6ig gu den feinften. Aud) werden alle Reparaturen und Ucberzichen der Pelze fohnell unter guter Be-
dienung beforgt.
Cine Partie quviidgefeste Glacé-Mandschuhe werden, um damit ju riumen, filr 50 bis 75
Pfennige verfauft.

siir vie P Imedenr- Saison ifit mein Lager von
Damen - Kleiderstoffen in ven neueftenn Muftern und Beliebteften Farbenftelungen,
TuChen., BuinnS, Ratinés und Floconés i Derrengarderobe, ferner:
Damen -Minteln fiir $erbft und Winter in elegantefter Ausfiihrung,
franzgsischen gewirkten Long-Chéles und Grandfonds,

Cachenez und Cravatten, seidenen Shiwlchen fir Damen in fervorragens
{chiomen Deffing,

TFantasic-Tiichern fiilr Veille und Haus in Wolle und Ehenille,
auf dad Reidhhaltigfte jortirt.
) erlaube miv nod) befonders davauf aufmerffam zu madjen, bdaf id) immer beftvebt bin, meinen
geebhrten Qunden dic beften Wrtifel zu billighten Preifen zu licfern.
Merfeburg, im October 1878, N schonlicht.

Lebens- Versicherungs- & Ersparniss-Bank in Stuttgart.
Berfiherungsitand: 33,612 Policen mit . . e I e e i : 136 Millionen Mar?.
Bugang im Jabre 1878 bis Ende September 2837 ntr. . . . . . . . Sheaing 16 Millionen Mark

gegenitber 2300 Antragen mit 127, Millionen im gleichen Jeitraum ded BVorjabres.
Berficherungsfonds ca. . . . . . e b T 26 Nillionen Mark.
Aller Gewinn fliesst den Versicherten ungeschmiilert zu: jede Primienzahlung hat Anspruch
auf volie Dividende von Beginn der Versicherung an.
Durdfchnittsdividende feit dem Veftande der Bant 37,, %, der Pramie S)?xe f))mt}m wird dadbureh aufd avferfie Maaf rveducict.
Berwaltungsaufwand 8,,; Y der Pramieneinnabue.
Bu weiterem Veitritt ladet ein A. Wold. Hellig, Agent.

Yufer unfern befannten atmodphdrifihen Gadmotoren, Syftem Langen: Otto, fabriciven wir

,LOlto’s neuen Moiors

von Y, 1, 2, 4, 6, § und mehr Pferdekbraft,
in neuerdingd verbejferter Conjtruction.

Durdaud juverldffiger gefabriofer Betvieb. — Kein Heizen. — Keine befondere Wartung. — Keine Beldftigung
durd audftrablende Warme. — Obne Borbereitungen jederjeit betviebdfertiy. — Aufftellung in allen Gtagen
bewobnter Hdufer suldffig.

Wollftdndig gerdufchlofer Gang.

Profpecte und Jeugniffe gratid.

Gasmotoren-Fabrif Deng in Deug bei Eoln.

Leder: Fabrif. :
Unterjeidhneter atteftivt hiermit, daf der bei mir aufgeftellte Azpferd. Dito’8 neue Motor feit 4 Donaten in vollem Betriche
it und eine Sobidneidemafdine, Lobmibhle, Aufzug fowie, aud cin grofed Waltfah mit grofter Juriedenbeit treibt und

f penfelben jebem meiner Derven Gollegen in jeder Besiehung beftend empjehlen.
- m‘ﬁuaél burg, den 8. Dctober 1877. N, Mittenveiter, Lederfabrifant.

Nudeln - Fabrik. i
Bingen, den 16 Juni 1878,

Sn bbflider Erwiderung Jhred Geebrten fann id) Jpnen mit Bergniigen bejeugen, dah der mir gelieferte Lopferdige Otto’{de

Motor meinen Anforderungen vollfommen entfpridt und id) derartige Mafdyinen Jedermann beftend empfihlen fann.
f Hodadytend A, GocdecPer.

Fabakls Fabrif.
Neuwied, den 17. Juni 1878.

Muf Wunfd theile Jhnen gerne mit, daf i mit dem vor ca. 1 Jabhr von Jphnen erbaltenen A-pferdigen Otto’d neuen Motor
A Spinnmafdinen, 1 Sdneidbant, Rofte, Sieb- und Walywerf, hydraulifde Preffe, Bumpe, Shleifftein, Auf.

jug 2t in meiner Sabal~ Fabrif betreibe, und mit deffen Leiftungen 613 jept durdausd jufrieden bin,
Abtungdvoll Jobann Peter Schneider.

National-Vich-Verfidjerungs - GSefelifdhart Caffel,

. tandw. Central - und Kreiévereine, tweld legtere viclfach BWereins : udhttbicre in Berfid
;:'ﬁﬂf,"?,tft?m?f?'ﬁ@ﬂ"?&m;“mubmannm Beftande von 3600 INE. an aud gegen anfiergewdbnliche Berlufie mit 1 t;‘é"tg
i Pr,, Militairpferde, uiiwivigung fbon bei relativer Unbraudbartiit; Schweime gegen Berluft turdy TXIHINEN, einy,
und im Abonnement, Catidavigung MarEtpreis. PEF Agenten b:ficl! die Direction.
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Die gel’cmneu
Beitungen und

Beitfchriften g’bam

Wiéner Café
6.

Billard

Spielsimmer.

fiegen aus.
Reelle Drhituuug. empfiehlt einem gechrien Publitum feine auf8 Frinfte cingeridteten Lotalis
rater am rodt fleipiper Borisne

Sofide Preife.

Cebensverficherungsbank fir Deulld)land zu Joloa.

Gegriindet 1827. Erdfinet 1829,
Stand am 1. October 1878:
50,123 Perfonen gleld)gnng im Bo libh‘
322,601,200 A

Berfiderte .« . 52,246 'Pesforen gegen
Berfidherungdfumme 343,263,600 Ap.
Hiervon meuer Bugang fert 1, Fanuar 1878:

Berfiderte. : . 2692 Perfonen gegen 2457 Prrfonen . ’ %
‘Ber(ldwerungéfumme 22,704,200 Apx - 21,423,100 Ay » . 2
Sterbefalle . . .. 736 ‘Berfonen 735 Perfonen . L Y
Audgabe fiir Sterbefdlle 4365300 A » 4,331,000 Ap . L .
Banffondd . . 82,350,000 77,030,000 - . : 4

Dividende im E-;abr.e 1878 . Al 9,

Berfiherungdantrige werden entgegengenommen in Iﬂufehurq durd B, WittcFe, Veamter der Lebendoerf.

in Laudiadt durd, Rentier E. QI Sdhulze. Uaent e Qebonéperf, Bant f. D.

Banf f. D., Gotthardtsfir. 40.,

Bripl 77

Briiht 77, Viauew'{cher SHof,
w4« in der Nihe des alten Theaters. 2N

Hamburger Frithstivciksbujjel. 2
Anerkhannt vur;i’xglid)er Mittagstild),

e - 2, Portionen und Dessert a Mk. 1,25 PL
Reidhaltige Speifeharte. -
Echt Baynsch ff. Gohhser Lager- und teinstes Streitberger Bier

- Ubends ftets SHafen-, Reh- und andere Wildbraten.

empfiehlt beftens

G. Erbs, Leipgig.

Bruft- und Lungenleidenden,

Sendiel, Oelgrube 15,

fowie denen, welde an Ratarrh over Heiferfeit, Bevihleir
mung, Q”“ff))ﬂfn leiden, fann frem un;rne;)mm@ eur ficheres, g evnﬁeb[t bet m[ler Waare u bxﬂmﬂm Preifen Strickjacken
jugleidh vein didtetifbes Haud» und Genufjmittel empfoblen rocrden, egencé Fabtitat, wollne Hemden, Gesundheitsjacken
alg den ribmlidbft befannten vheinifchen md Unterhosen alicr ¥t, Striimpfe, Cachenez,
[ranben: %t‘ll'ﬂ)vltlf] Shawls, gobafeite Kinderkleidchen, JaCKcslflebnr’ !
welder allein ebt mit nebiger "»mdalu:; warle & Miiitzchen u. drgl, Westen fir Herren, Damen und Kinde ?
Blafe 1, 1%, und 3 Diart fauflich in Merfeburg fowie wollne Strnmpfgarne in gl‘vﬁt“‘ Hudwabl.
bei Heinvich Schulgge jum., Gntenplan, mé P
v b P usnie Hamburg: - Wmerifanifde 3
Padetfahrt= %Imcu Gejelijdhait.
.Spw"earum, . -
als wic Whist, L’ hombre und deutjde, mit hool Directe meutfa,e ?"’e? :Dampffcbifffabr
uud ohne Csinlhettcn, aus Goslar, Naumburg und '
gtralinnb bei @ ins U » K
5,05 | HAMBURG . NEW-YORK
&ewirkle Herrenroclce in nue guter vegelmdfig jeden Mittwodd, nt(ge g J
Qualitdt a2 8,50 Vi, a8 Comptoir. und Urbeitdrode febr empfehlends Rdbece Auskunit wegen Fradt und Paffage extbeilt dev Generale
werth, find wieder emqetmﬁm $ Bevollmdadtiate Nachf
Jacken fiir Arbeitdleute von 2 Marf an bei b3 August Bolten, Wm. Miller’s Nachfl,,
, A. Henckel, Oelprude 15. $ Hamburg, Admiralitatstrasse 33./34.,
Die erfte @enbun fowie General -Ugent Wilhelm Mahler in Berlin, 2
» Snvalidenfirafe 121. 2
S¢ llLllﬁS('ll o
iRipinatisofitn 08 oy s i o . B8l SDaé Neuefte in Fanchon-, Kopf-, Ball-
fliber Auérabl empfieblt
Das beriibmte Ningelhardtz (Silndner Taillentiichern in unubm"j{_‘_ GO ki, ek in |
N

und Heil = Pilajter mit stempet (M. RINGELHARDT

und Sdupe 332? auf den Sdadtcln it & 25 u, B0 Pi. in den

marfe: belkkannten Apotheken ju baben.
|, Obige @cbugmarte fehiist vor dem nadhgeabm:
iten %ﬂaﬁer

JIMtabel, Spiegel- u. Pollermaaren-tagasin
bon (,3 Qttﬂ, feiiher . Dreyfluft

(Preugierfirafie Nr. 8.),
emvﬁeblt reidhaltiges Lger selbstgefertigter Mobel in
allen Holzarten ju billiaften und reellen Preifen.

Puatz- und Modearbeiten mweroen jouber und gejdmad-
oll in und aufer dem Haufe angefertigt durdy
Wittwe Mavie Negel,
e e Marft Rr. 35.
s bebebt fofort Babnfdymerzen jeder Urt, wo fein
8a[)u[) etl oo ElRitlelsbi(ft! S, e'o Bf. bei
G, Elbe, Kaufmann,

T T

Sduglingen und Fleinen Kindern

@impe's Kindernahrung Kraftgries
nach 20 japriger Grfabrung gan; vorguglic, ‘Padete a 40,
80 u. 150 'Bf. bei Guftap E:ibe, ferner ju habin in beibcu
Apothefen.

|t 11 Pl

ARegenfdirme
empfiehlt in b&fd;ubmm Qualitdten mit eleganter
Nudfiattung von 2 an 50 PBf. an. Kinder{chirme
von 1 M. 75 Pf. a

Beparaturen und Bejiehen der
v Sdirme {dell und billigit.
August Prall,

4. Burghr. 4.




L]

£ Gummi-Schubhe
in Defter bau:tbaftst Waare,
& Gummi-Thran,

um alled ©duh. u, Lederjeug wafferdicht und weich ju erbalten,
empfi- it B Gustav Lols.

~ Fertige Sophas v. 12 Thir. an bei
B Olio Bernhardl.

PE BrujtiGwad. W B
Damit begeichnet man oft bas erfte Stadium ber immer allgemeiner werbenbden
Sungentranfheiten , gegen weldye in dem Werlden ,Die Brujt = und Lungentrant-
Beiter: practifdge Peilvoridhldge gegeben find, deven Werth au§ den jabhlreidhen
bavin abgebrudten Attejten bervorgeht. Borvdthig und gegen 60 Pf. in Brief-
marfen ju besiehen burd) Fried Stoliberg,

- % ° =3
Kiir Capitalistien.
 Bur Wermeidung von Findverluften bolte idh mih jur
Gontrofle aller perfoosbarer Werthpapiere befiend empfoblen,
Gir alle bet mir verficherten Papieve ibrrnehme ih die BWer:
pflichtung, dm Werficherten rvechtjeitige Anjeige von der
Berloofung iu machen. Die Berfiderungdpramie betragt pro Nummer
und Kalenderjabr fiinfiebn Pfemnig, gleidviel, ob dad verfiderte
Stitd iber 3000 Warf oder weniger lautet v fp. ¢in oder mehrere Male
im Sabve verlooft wird. Bei groferen Anmeldungen ermdpigt fidh der
Pramienfop entiprecrend.
Die Rivchen: & rmenkafjen: Mendanten auf dem Lande
made i gany befonderd aufmerfiam,

Friedrich Schullze,
Banfqefchart.

_Kindern das Zahnen

feidt und fdhymerslod su befordern, Unrube und Jabhnframpfe
fern au balten, find laut Taufenden von Art>ften nur allem im
Stande die electromotonfden Fabnbalsbdnder (2 1 Dlarf) von

Gebriider Gehrip,

Ooflieferant u. Apoth 1. K.,
l Berlin, 16, Befjelftrafie 16,

Fn Sm_erhbu ra echt s baben in der Stodt-WUpothele.

- fiiv Handbetrieb; | 618 4 fpdnnig mit
Dresch -Maschmen Puperet und gany neuen BVervefjerungen

in riihmlidft befannter Giite lefern ju
aupergewdhnlich billigen Preifen.

H.. k 1 M h- 2 bi8 6 Qingen f%neibmb, n{'eldzc fidh
- burd) ihren leicdhten Gang, grofie Leiftungs=
ac Se asc men fdbigteit, jolive und practijdhe€onftruction
bie grdfte Berbreitung erworben baben, liefern fdon von Rm. 60 an, frei jever BVabhnftation
ae mit gesabnten Walzen, mit welden
Neue SChrot- WI uhlen alle etreibearten leidy gut gefdyrotet
yocrden fonnen, febr leidht gebend , pr.
Stundbe 1 Gtr. feiften, liefern von Rm. 87 an. Kleinfte mit gerippten Walzen filr 1
Plerd Rm. 30. — Ordfere filr Pand: und Kraftbetried ven 125 —300 Rm. Ab-
bilbungen unb Preiecourante auf Wunjd) franco und gratie. Solide genten ers

wiin{cht, wolelbft wiv nod) nidyt vertreten find. :
Ph. Mayfarth & Comp., dafdinenfabirik, JFrankfurt a. 2.

Heilsam bei Magen- und lLungenleiden.
P An die Raiserl. u. Kinigl. Hof- Malzextractbrauerei u.
Malzpriparaten-Fabrik von Johann Hoff in Berlin, Neue
Wilhelmstr. 1. — Oppeln, 1878. lhre mit Recht be-
rithmte und iiberall anerkannte Johann Hof’sche Malzchocolade
thut wir bei meiner Korperschwiche sehr wohl. v. Hage-
meister, Konigl. Regierungs - Prisident. — Pietrko-
wice, 1878 Der Genuss lhres Johann Hof’schen Malz-
extracts hat mich sebr gestirkt. v. DDobroniecki. —
Aus Rom. lch erhielt von der Grifin Odonell einen
Brief, in welchem sie mir Ihr Malzextract- Gesundheitsbier
ans Erfabrang als sebr heilsam empfiehlt, deshalb ersuche
ich Sie um Zusendung ff. Prinzessin Louise Volkonski.
Verkaufsstelle bei A. Wiese, Merseburg.

Gefhlofjen

witd unividervufliy Montag Wbend der

Grope XAusverhauf

im Gasthof zam goldenen Hahn, Gotthardtsstrasse.
Um Riidfradt su erfpaven jpotthillig.
LWever $Herven nod) Damen {ollten biefe
glinftige ®elegenbeit verabjdumen.

Jtur Gis JNiontag Abend.
[ e s e T

i st G T . R

i Plerde, welde fih qur Rofidladbterei ‘eignen, jablt die bddften
PBreife Sdhillinger in Merfeburg, -
Abdectercio und Rofidb(ddbtereibefiper.

> — (W ( v k
g Jeder Jabufchmers
findet foforfiqe’ Befeinaung durdy dad bemdbrte
Dr. Grifstromide schwed. Zahnwasser
4 Flac. 60 Pf. et bei Guft. Lotd, Mexfcburg.

T aug-Untervicht.

Pein Cuefud beginnt; Donnerdtag.den 24. d.. M. im, Fivoli und
iwar fiir Damen Radmiftagd ¥, 4 Ubr und fiir Herren: Abendd 8 Ubr.
®efdllige Anmeldungen nimmt Frau Moeé 3, Breitefirafe Nr. 22,

nod) jedergeit entgegen.
Mit Hodadtung . . 1
3. Hoffmann, Tanlehrer.

o Jlterjeburger Candwelr- Uerein

betheiligt fid an dem Sonntag den 20, d. . fattfindenden Fadelzuge
und tutt 61, Uhr Abendd auf dem, Nulandidploge bei den Sangern an.
Die Sdnger ded Bereind werden erfudht, fih Sonntag den 20. d. M.
Borm., 111, Ubr im Tivoli ju einer Probe einjufinden.
Dad Divectorium,

Jreimillige Feuerwehr, Jurner-Comy,

Sonntag Abend 7 Ubr findet ein Fackelgug ftatt, woju fimmtlide
Mitglieder evfudht werden, ju exfdheinen. BVerjammiung am Gerdthebaufe

Ybendd 615 Ubr. Das Commando.
Appell

per Pivuier-Compaguie (freiwillige Feuerwehr
¥ Sonntag den QO.QQDcmber, 3htnbsg(i”?"l(br. b )
Sammelplag: Mhiringer Hof.
Simmtlide Mannfdafren exfdeinen n volffandiger Husrifung.
Das Eommando.

Simmtlide BGefang: BVereine verjammeln fidh
Sonntag 11 Uhr im Zivoli
su einer gemeinjchaftlichen Probe.
. A Schumann.

s 3
Saifer 2Wilhelms- Halle

in Mersebarg.

Sonnabend den 19. und Senntag den 20. Dctober
grope optifdye Soivée

b3 Phyfiterd W, Doring mit fetnen pradivollen

s& beweglichen Glasgemalden

mittelff 3 der groft enund firkften Hydro-Dxygen-Gas-Apparate.
Bildgrisse 8 Meter.

Die WUpparate werden frei im Saale arbeiten und ibre
Strablen iiber die Kopfe der Jufchauer concentriven.

Pauptferien: Die Umfegelung der Erde durdh) die diterr. Fregatte
»Novara¥ in 30 Tabl. mit Borirag. — Der Traum der Jungfrau, in
10 Zabl. (mit Harmoniumbegleitung). — Die Wolid{dludt aud der
Oper ,Der Freifbiip” mit Criheinungen und wilder Jagd, — Die
pradytvoliften landfdaftlichen und ardhitectonifhen Tabl. mit Schneefall,
Wafferfallen und bei Diondbeleudhtung.

KeE" Die Wunder der Sternenwelt, 0P
@hinefije Farbenfpiele in den berrlidften Muftern. — Statuen nady
Antiten beribmter Bildhauer. — Humoriftifde Darftellungen in reidfter
Hudmwabhl.

Nummerirter Plag 1 Marf 20 Bf., 2. Plag 75 B, Schiilerfarten
50 PBf.  Billetd find fhon vorber bei Herrn A. Wiese ju ermdgigten
Preifen, nummerirter Blag 1 Marf, 2. Plag 6¢ PBf., su haben. Gange
Bereine nach Uebereinfommen,

Kaffendfinung 7', Wbr. AUnfang pracife 8 Uhr.

>
. 4

TiVOLI.

Enfemble-Jaftfpiel vom Stadttheater in Halle

unter Direction von F. Gumtau.

Diensfag den 22. @ct.glct
Hasemanns Tochler,
Original - Boltdftiid mit Gefang in 4 Ucten von Adolph LUrronge.
Mufif von Millder.

Regie: Horr WHlmy.

Preife der Plage: I Plap (nummerivt) 1 ML 50 Bf., L. Plag
1 Me, HL Plag 50 Bf. Jm Borverfauf nummerirter Plag 1 INE.
25 PBf. bei Herrn Wiese. Unfang pracife 7 Uhr. Ende gegen
10 Ubr. Ridard Wiirnberger.

< Rischgarten.
Empfehle biermit meine LoPatitdten nebft Willard, fowie eim
Gefell{dafidzimmer fiix 30 Perfonen gur gefalligen Benu lmg. el
esd. e.




Retaurant Herzog Christian.

Heute empfing wieder cine Sendung aufperordentlic)
autes. MBiebeck’sches Lagerbier uw
verfehle nidyt, diejes zur allgemeinen SKenuntnify 3u

bringen. Gotadtungsvel
odadjtungsvo
N. Ecfardt.

Juiicnd. Schankbier

aud dex
Niirnberger Actien-Brauerei

von
Heinr. Henninger,
18 §l. fiic 8 M:r! frei ind Haus,

€. Adam, ti’IBiener Café.

Jm Saale bei Herrn W, Peil in Franfleben,
Mittwoch b&n 28.]. ?ctobct 1878,
immalige

Tyroler National-Concert,
pegeben von der renommirten wuliiden
Eyroler Concert: Sdngergefellfchaft
Peter, Nosli u. Jagl
aud Jndbrud, in ibrer landlihn Tract.
Anfang prdcife 81/, Ubr. @nhé 50 Pf, Kinder 25 Pf.
a 40 Pf, find vorber im Lolale ju baben,
NAudfiibrlibed Proaramm an der RKoffe qratid.

Einladung jur

| Kirmess in Meuschau.

Bu der Sonntag den 20. und Montag den 21. b, M. ftattfindenden
\ Rivmefs erlaube mir gany ergebenft einguladen. ¥in beiden Tagen von
Nadmittagd 3 Ubr an Tangmufif bei farf befeptem Ordpefier.
Warme und falte Speifen und Getrante ff.
! Acbtungdnoll R. Poble.

Jur Kirmef in Jlieu/dhau.

‘ Gonntag den 20, fowie Plontag den 21. October Tanzmufif
| von RNadymittagd 3 Ubr ab, hrersu ladet ergebenft ein K. RNodel.
{ filr qute Speifen und Getrdnfe it beftend acforgt. ® D

| Restaurant zur griinen Eiche.

Gonnabend den 19. d. ', Sechlachtefest, bierju ladet freundlidit
ein F- SKrebs.

Sur guten Quelle.

Morpen Sonntaq Tanzmufif.

Gefuch.
i Gin tidtiger, uverldffiger und nidterner verbeiratheter Groffaedht
wird bet freier Wohnung und gutem Lahne jum fofortigen Antrit gefudht.
Dominium Sehladebach
bei Ropfdau, Thir Babhn.
Wegen Krdnflidhferr ded jepigen Maddend wird ein foldhed, mwelded
gifund und guverldffig ift, sum 1. November gefudht; wo? ift in der
Grped. b, Bl. ju erfragen.

Verein 3ur Sorderung hivdliden Lebens in der

Gemeinde St. Marimi

Dienstag den 22, October Abends 8 Ubr.
1) Kaffenberidt.
2) Dad Project eciner Herberge jur Heimath.
3) Gin Wort jur Berfidndigung tiber dad Werf der Heidenmiffion im
Hinblid auf dad Miffiondeft am 10. Rovember.
4) Drei Fragen ded Fragefafiend:
a. Wie ift bei der Armenpflege die Gefabr ju vermeiden, unberedh-
tigte Unforderungen der Armuth ju weden,
b. Wem gebort dad Hofpital St. Sigti urfpriinglidy, der firdliden
oder burgerlidhen Gemeinde ?
c. Wad ift tiber St. Daximud, den Shufppatron unferer Kirde,
befannt ? Der Borftand.
Am 18. Sonntage nah Trinitattd (den 20, October) predigen:

Billetd

Bormittags: I RNadmittags:
Domfivche Herr Diac. Marting. | Derr Conf. Rath Leufdyner.
StadtPirche Herr Diac. Hilbebranbt. | Heve Prediger Schiite.
N eumarfrsfivche

Herr Eand, Dreifing. I
Altenburger Kivdhe | Herr Pajtor Gruner.
Frith 8 Uhr Beichte und Abendmafl, gehalten vom Herrn Diac. Hilbebrandt, mit
ben in ben lepten Jahren von ihm Confivmirten.
Um 9 Ubr frub und 2 Ubr Nadmittagd Patholifher Gotteddientt.

Lofales.

— Dem Bernehmen nach werden der Oberprifident unferer Proving
©adyfen Staatdminifter a. D., Freiberr v. Patow und feine Gemahlin am
20 b. M. dad Feft ibrer filbernen Hodyeit in unferer Stadt begehen, - woju
ber ©dywiegerfohn, der deutfde Botfhafter in Rom Herr von Keudell,
mit Gemablin hier eingetroffen find.

i v 0

@Eifenbabnfabrten vom 15 October ab

Abgang vour Mexf| in ber Ridtung nad: .

Dalle: 410 13 M. DMegs. (MSenll. 1. u. IL. KL), 71U 11 M, Borm. (1V. KLy
10 U 16 . Boem. (IV. K1), 12 1. 58 M. Wittags (IV. KL), 5U. 6 M. Nadm.
(L—I11, 8L, 5 1, 26 M. Radm. (I@d)nga. L u 11, 8L), 8 1. 56 . A6DLS. (
L—IIL 1), 10 1. 29 M. A6ds. (IV. K1);

Weifenfels: 61U, 8IM Mygs (1V. &L), $11. 9 M. Borm. (TSdnify., I —I1II.
K1), 10 U. 35 M. Brm. (T11. 80), 11 1. 51 M. Brm (TSdnll,, L u. IL K1),
21, 18 M. Radym. (IV. K1), 6 1. 23 M. Nadm. (IV. K1), 9 1. 23 M. ALS.
(IV. L) (geht nuy bi8 Weifenfels), 11 1. 20 M. Abbs. (RSdnlly. 1. u. IL KE).

Die wm 7 U 11 N, Megs, 10 U 16 M, BVovm,, 12 1. 58 M. Mittags, 5 L.
6 . Nadm. und 10 U, 29 R. A6be. nad) Halle abgeheuden Biige, ehenfo die von
Dalle nady hier wm 51U, 45 M. Mygé, 10 1. 12 V. Vorm., | U. 55 M. Neym ,
6 U, 6. und 9 11, AGLS. abpehenben iige halten in Ammendorf an.

Bon Corbet Ha nad Leipgig: 41 2 M, Mrgs, Snell;. 1.—2. €L, 6 U. 59 M. B,
1—4. G, 10 . 2 M. Bm., 1-4 G, 12 U 43 M. Nm. 1—4. G, 51U
15 M. Nm. 1,—3. €, 8 U, 47 M. A6. Schnelly. 1.—3. €, 10 U, 14 PR
1.—4, Gl

Bon Leipyig nad) Covbetha: 5 U 30 M, Mrgs. 1.—4. €L, TU. 40 M. Scnellz.
1.— % .55 M. 1.—3. G, 1 U 30 M. Nm. 1.—4. €, 5 U 45 WM. Nm.
1.—4. 6L, 8 1. 45 D, A6, 1.—4. GL, 10 N 45 . Semelly 1.—2. CL!

Werfonen - Poften, Abgang von Merfeburg nady Mildheln:
L Pecionen - Poft aus Merfeburg 2 U. 40 M. Ndm,, in Mildeln 4** Nm,,
- Mildeln 7 ~ 55 = B, in Merfeburg 10 Bm. 5
11, Perfonen:Poft aus Merfeburg 11** ALGS. (nach Anfumft de8 Buqes ausé Bexlin),
in Mildpeln 1°* frith.
= Miideln 5** Nm., in Merfeburg 8* Num.
von Merfeburg nady Landfiabt:
aus Merfeburg 3** Nm., mn Land)tidt 4*¢ Rehm.,
aud Laudftidt H** frilh, in Merfeburg 6*° Bm.
. Mufifalifches.

Auf einen feltenen finftlerifhen @ nuh, der und am 9. November
bevorfieht, wollen wir fyon beute aafmerffam maden.  Der gefeierte
Biolinvirtuod Herr Waldemar Meyer aué Berlin wird mit Herm W Belre,
Pianiften ausd Hamburg, und der Sangerin Fraulein Mathilde Wohlers im
Zivoli concertiven. Da die genannten Kiinftler Tagd juvor in Halle ein
Goncert geben, wie wir aud der Hallefdyen Jeitung erfehen, brauden wir
nur einfady auf dad dort Gefagte sur Empfehlung der Kinftler ju verweifen.

Die Borytelungen des Phyfifers IR, Doring.

Das ,Hallefdye Tagedlatt* bevidhtet bieviber in feiner Nummer vom
3. Dctober Folgenbdes:

Diefe Vorfuhrung fann in allen ihren Punften ald ene brillante bee
geidnet werden. Sowohl, wae die Groge ver Buder — Wenfdhen und
Thiere erjchienen meiftentheild in nativlider Groge — als audy ifre Sehdn.
beit in Beidnung und Favbenpracht betrifft, ubertrafen diefeiben alle Gye
wartungen, €8 fann gewih bebanptet werden, dag bier in Halle Uehn.
lidyes nody nicht gefehen worden ift.  Ginen praditoollen € ndrud gewdbrten
die wunderoollen Lidsteffecte, weldhe fich in cingelnen Lildern bei 1hrer Vere
wandlung von Tag in Nadyt jeigten. Vermittele des Hydvo-Opygen: Gajes
und Dder iiberaudé qrofen Linfen, welehe fich in den 3 Riefen Apparaten bes
fanden, wurden alle Bilder grof und fely: veutlich hergeftelit. ~ Ueberrafdend
auf dag Bublitum wirften namentlidy die beweglichen §Figuren und Gruppen,
teldye in eingelnen Vildern vorfamen, wie 3. B. die Kurdhhofdfeene aus
JRobert dev Teufel’, die Heijung eineé Dampfibiffed, das Segcin eines
gropen Ednffed auf dem Weere, dag Wonuberfabren eines Gifenbabhniuges,
dag Sdywimmen eined Giebdren auf eciner Giéfholle 2c.  Reizend war die
Bermwandlung einer Herbjilandichaft in eine Winterlandfdaft, das Hodpy
auf dem €t. Pernhard bei Tage und bet Veondenfiein, bei weldyem lege
tern jidh die Fenfier erbellten, der Nitterfaal bei Lampenbeleuchtung und
bei Vioudenfchein.  Die Lidyteffecte, die bierbei hevvorgerufen wurden, waren
wabrhaft besaubernd. Audy die jum Schlui vorgefiihrten Ehromatropen
und  chinefifhen Farbenfpiele waven in ihvem Forbenveichthum entyirckend
und werden ebenjoweniq wie die anderen Borfubhrungen bier in Halle in
fo veidyer Uudwabl gejeben worden fein. Die humonifiifhen Darftellungen
aren duerft beluftigend; nidyt eine Figur wurde geseigt, die nicht etwa
durdy ihre eigenthiimlichen und drolligen Bewegungen jum Lachen nbtbigte.
G8 licBe fidy in Der That nody viel Lobendwerthed iber dieje Bilder fagen,
indeffen geitattet 8 Dder Raum nicht mebr. Wir vathen Jebem, der fidy
von der Wabrheit ded Gefagten ibergeugen beyw., einen genupreichen Abend
fidy verfhaffen will, die Bilder felbit ansufehen. Dae Lrogramm iit nidt
nur in allen feinen Theilen inne gebalten, fondern aud) nody vielfady eve
weitert worden.

Provinjial : Candtag.

Derfeburg. den 16. October. Die dritte Sipung wird um 113/,
Uhr durdy ven Borfigenden Freiherrn v. Krofigf mit eimigen gefdiftlichen
Dirttheilungen erdffnet.  Davon ift nur Hheroorsubeden , daf dem Landesds
Divector v. Wingingerode fiir den Sonnabend (Bejichtigung von Ultfherbip)
Urlaub ertheilt wird, da er ju diefem Tage tn unabweisbarer Angelegens
heit vom Bataillon nady Miihlhaufen gerufen worden.  Der erfte matertelle
@egenftand der Taged - Ordnung ift: Einmalige Schlufberathung der von
der foniglidhen Staatdvegierung erforderten Heuferung iber dad von dem
Provingial - Ausfdyu abgegebene Gutachten wegen der Novmalftdvte 2. fitr
vie Gebdudefteuer-Revifion, Referent Abg. v. Jaudbhaupt befirmortet die
Ynnahme ber Borlage, dabhin lautend, das Gutaditen dahin abjugeden
daf a) geaen dag vom Finany WMinifter aufgeftelite Bevieichnif der Normat-
fladte Ginwendungen nidht u erbeben und b) Merfmale provingieller Natur
fiir die Ginfdhdgung der fteuerpflichtigen TWohngebdude deé platten Landed
nicht aufjuftellen feten. — Der Antrag wird ohne wefentliche Debatte ane
genommen. —  Rddyiter Gegenfrand der Taged . Ordaung 1ft: Grfte Be-
ratbung der Borlage ded Provingial - Auéfdufjes wegen Vevitdrtung der
Betriebdmittel der Provingial- Hilfefafe  Abg. v. Wedell befiirmortet die
Borlage, indem er gunddit einen biftorifhen Ueberblid giebt.  Jm worigen
Sahre war dem Landtag ein Antrag auf Aufnahme. einer von der Proving
in Obligationen au emittirenden Unleie gur Verftdrfung der Fondé der
Piilfsfafje der Proving und der Altmart vorgeleat.  Die Borlage wurde
abgelebnt, einmal wegen der Hohe der Summe, -déren Nothwendigheit man
nidst beurtbeilen ju Founen glaubte, wegen der  damald ‘vorgefdylagenen
Art der Amortifation, wegen dev willfirliden Bertheilung der Summen.




filr die Proving und fiir die Altmark, {dliehlich weil e8 nidht ndthig und
angemefien_erjidien, die Fondd fiiv alle Bwede der Hitlféfafje ju- veritarfen.
Tropdem fprady fidhy die Wehrheit ded Provingtal» Landtagd im Borjabhr
dafilr aué, dap die Idee einer Berftarbung der Provingial Hilféfaffe durc
Gmittivung einer  Anleihe febr glicklidy und gwedmdpig fei und ift der
Provingial » Fusfdup jur Borlequng eines Gefep  Entwurfé aufgefordert
worder, wodurdy bie MWittel der Provinsial» Hirlfétafje jur Untevitipung
befonderd fleinerer Gemeinden verfidrft wirden.  Die neue Borlage vers
fudt nun, allen diefen. Bemdngelungen qevedht ju werden. €8 follen das
nadh von Dder Provingial - Hilfetajje felbft fitr den Jnhaber untimdbare
Obligationen — bdie Hobe ift niht beftimmt — emittut werden und jwar
nur jum Sivede der Befdrderung provingieller Jwede und communaler
Anlagen,  Herr von LWedell beantragt die Bermeifung der Borlage an eine
Gommiffion von 9 bi¢ 10 Mitgliedern und bemerft, daf er in gweiter
Lefung den Untrag ftellen werde, dag die Magimalgrenge der Unleihe durdy
den ‘Brovinyial » Randtag mit Genehmigung der Staatdregierung feftgeitelit
ferte,  Abg. Rjtemann fedt bervor, dap die Ablehnung am worigen
Sabre aud) desbhalb cxfolgt fei, toeil man die Berftarfung der Brovingials
Haupttaffe nur jum Bwed der Unteritipungen der Ffleineren Gemeinden
fiiv nothig gehalten.  Gine beftimmte €imitation und planmdgige Amors
tifation der an fih jwedmdfigen Anleibe fei durchaus nothig, audy fei
nur fo die ftaatliche Genehmigung ju erwarten. RNach der jepigen Borlage
werde die Hauptfaffe ein gropes Bank - Jnititut, der Jupiter, der auf dre
verjdytedenen Danaen feinen Goldregen audftrene.  Diefe RKaffe, die ja
eine grofe Madyt filr die Proving fein werde, erfcheine daduvdy, daf fie
fo viel fir die Beditrfnife der Communen thun folle, dod) etwad focia
liftify angehaudht und twerde ¢8 nicht lanae douern, dap dann audy die
Privat-Jnititute und die Privaten in den Communen flatt der Selbfthulfe
dbnlihe Ginvidhtungen verlangen wiirden, Um der Unbegrenstheit der Ans
lethe gu entgeben, fchldgt NRedner vor, eine befiimmte Hohe fiiv 2—3 Jahre
angufepen, um dann nady den gemadyten Grfabrungen Weitered zu bes
flimmen, jedenfalld aber bie Borlage ciner Commifjion von etwa 7 Mite
gliedern ju iibermweifen.  Abg, v. Rauchhaupt ift gegen die Borlage, wie
fie vorliegt, da fie die Proving in ungemefjener Weife in Anleiben fivge
und dem LandeésTivectorium die Entfdheidung iber die Hohe der Emiffion
fiberlaffe, wad nady der Provingial-Ordnung nidt juldffig fei.  Gine der
vorjdbhrigen Borlage dhnlicke Unliibe mit geringerer Summe fei vovsusiehen,
Abg. Sombart witvde an fidy eine Anleihe von 6, audy 10 Whllionen
nicht fitr su bodh Balten. Wenn man fie mit 49, u etwa 979, emittive
und Ddafiir andere ficheve ‘Lapieve nehme und in den Kaften lege, feien audy
feine Kureverluite ju befirdpten.  Eine Commifiion von 12 Dutgliedern
fei ju empfehlen. LandedDirector v. Winpingerode empfiehlt die Vorlage
der woblwollenden Priffung der Commifjion.  Abg. v. Gerlady ift fitr
dad Hineingiehen der Detdyverbande in die Borlage. Ubg. Liciug empiiehlt,
die Borlage nodh einige Jabre juviidiuftellen, um der jungen Brovingials
Berwaltung erft Jeit ju lajfen, fid) einjuleben und da uberdied im lande
wirthjdhafthchen Dinifterium die Errichtung einer Landedcultur- Rentenbdant
vorbereitet werde.  Nachdem fih nody Abg. v. Heppe und Landedrath
Bredlau filr den Gedanfen der Vorlage audgefprodhen, wird die Bermeifung
an eine Gommijfion von 9 Mitgliedern bejylojjen, in weldye gemdhlt
werden die Abgg. v. Wevell, Luciug (Crfurt), v. Bidmavd, Dr. Engels
bart, Lifiemann, v. Gerlady, v. Heppe, Sombart und Cojte. — [m
Uebrigen it von den Berhandlungen nur nody hervorgubeben, daf nach vem
Bermaltungd - Bevicht itber die Frren- Unftalt in Altjherbip der bidherigen
Baucommiffion der Danf ded Yandtagé audgefproten wird, wofiir Freie
herr v. Krofigf im Namen der Baucemmiffion danft.  Ferner wird ald
RNadtrag su §. 4. ded ‘Provingial» Statutd befhlofjen, in ufunft ein
dritted Diitglied im Landes - Directorium definitiv anguftellen (bidher ald
Hiilfearbeiter Affeflor v. BVof). Bei diefer Gelegenbeit wird durcy die
Abgg. Sommer und v Raudshaupt der Wunfdy audgefprodyen, daf endlich
die Chauflecbauten auf die RKreife ubertragen werden mogen. Dev Untrag,
Dad Rfriegerdenfmal bet Wierfeburg aus Provingialmitteln ju erbalten, wird
abgelehnt, ebenjo der Untrag Vown, audy den Subaltern. Beamten bder
Provingial  Central - Bermaltung dag Gebalt vierteljdbrlich prinumerando
audsuablen. — Nddfte Sipung: Freitag.

Literarifdyes.

— @oeben exfdien die neue Kaifer-Gavotte, Kornblumen’von Chax-
Tes Morley in beutfcher Audgabe, ein Stild, weldes fih in England durd) feine
Teigenben Dielobien grofer Popularitit erfreut. Die gany leidyte Ausfithrbarfeit, bdie
veizenven Melobien, ?mic ber billige Preid (mur 1 ML 20 Pf.) werben dbasd Stiid jum
Liebling aller Elavierfpicler maden.

Jlluftricter Familientalender des Lafhrer Hintendben Boten
fiir 1879. Rabr, I. 9. Geiger. — Der Kalender yilv 1879 jeichuet fid) wieber burdh
{einen edyt volt8thiimlichen Ton unbd eine grofe Reife von belehrendben und erfeiternden
@Eryilungen unbd Anccboten aud; ¢in Kalender, ju dem Meifter wie Friedrid) Boben-
fedt, P. & Rofegger, Lubw. Angengruber beigeftenert Haben, bebarf feimer weitexen
Gmpfeblung, er empfiehlt fiy felbit am beften. Darum wollen wir nur nod) erwihnen,
baf bie Daupteryihlung ,Dev Cangleivath (aus der Feder bed Hauptmitarbeiters)
geradesn ein Wnfjter volfsthiimlicher Darftellungsfunft genannt ju
wexben verdient. (Rpein. Curier.)

— Gin Weltblatt, wie Hallbergers ,Meber Land und Meer”, das faft
¢in Bierteljahrhundert in Glany und Chren befteht und unter den grofen illuftrivten
Beitungen mit den erfien Rang einnimmt, bedarf beim Eintritt in einen neuen Jahrgang
nidyt bed Gmpfehlungdbriefd ber Prefie: biefe lann nur auf's Neue ihrec Freude, das

héne Blatt immer frifdy und lebendtrdftig ju fehen, Worte leihen. Aber das Blatt
t fid biefes Jahr fojufagen verjiingt: n mewer, cleganterer und pridtigerer Foom
tritt ,,Ucber Raud und Meer” mit bem eben beginnenden neuen Jahrgang vor jeine
fejer. Datte die jddne Ausfattung bes Blatted ihm [dion bislang den Ruf einesd
Praditmwertes ecworben, fo erfdeint ¢8 nun in nod {donerem, gréferen, bem Auge
wohlgefiliigeren Yettern anf bem ertlicdhfien, Frdiftigften Tonpapier, fo daf der Blid
mit wabrer Freube bavauf ruht und die Bldtter nidt blod bdem Augenblid dienen,
fonbern fir bie Dauer exhalten bleiben. Der Infalt entfpricgt bem pradtigen Aeufern :
bie erften Ramen haben fidh wieber jufammengefunden, dem Vlatte feinen alten Glany
 erbalten. Die beften Romanciers und Yovelliften find mit Axbeiten ifrer Feber
watveten, Fanny Sewald, Jenfen, Gott{dall, Shilding, Samarow,
Franyos, Heigel, tindbau, Ring ., bie populirften ﬁn![apmm liefern Beitvige
ek | Unteraltung, ju Baltenber Belehrung. Die umficitig Tedigiv
g;tigbﬁmr erfalten ben Lefex vollftindig anf bem faufenben. Die geiftigen Spicle
fou.n filv Abwedslung und Anvegung in ben Erholungdfunden. Anf gleidher Hihe
|

fleen bie tefflichen Jluftvationen, bdie bem Blatte einen fo glimenden Ruf verfdaft

+unbd in ben Pradtwerten des Hallberger'idhen Verlags ihre veichen Ausdliufer gefunden ;
fdyon bie erften Fummern geben brillante Proben in ben beiben grofen Tableauy: ber
Familic bed deutfhen Kronprimgen, demt Aubienzfaal des Kaifers von Defterreichy, den
Portrits jeitgendififher Celebritdten, den jabhlveidien Scizzen vom RKriegsfhauplaty, den
eleganten Genvebildern und dem Bilbfdyen, gemiithlicen pumor. Kuyy, das Blatt fieht
nidyt nur auf der Hohe der Beit — o8 eigt mit jedem neuen Jahre, daf ¢8 nidht bei
ben g glingenden Reful fteben Bleibt, fonbern immer Neues in neuer
und nod) fhsnerer Fovm ju bieten fucht und war ju eimem Preis, der jept nody mebhr
al8 fritber faft unbegreiflicy billig ju menmen ift.

3um 15. Band des JMeyer’[djen Honv. Lepifon, dritte Nuflage.
Bon ,Tadmania” bi§ ,Zz" Die focben erfolgte Audgabe bes8 15, Vanbe§ von
Dieyers Konverfation8-Leriton mwiltbe den Abfdhlufy eines der bedeutenjten
Werte unferer peitgendffifdhen Literatur bebeuten, wenn nidt die rilhrige Berlagshand-
lung (bag Wibliographife Jnftitut in Leipsig) in bantendwerther Weife darauf bebadyt
gewefen wive, alle wihrend bed vierjihrigen Gridheinens eingetretenen Verinberungen
und Ergingungen in einem weitern Baude ju vereinigen, von dem bas exfte Heft Hereits
auggegeben worden ift. 3u ber vorldufigen Beendigung bes Werts, wie fie in dem
erwabnten 15, Band vorliegt, ift dem H geber Glild 3u wiinfden, nidt weniger
ben Abnehmern (fie 3dhlen bereits iiber hunderttaufend), benen nun Gelegenbeit geboten
ift, in einem RNiidblid auf dag Gange fichy dex ftaunendwerthen Leiftung bewuft ju weeden,
Dex eminente Crfolg, ben dad Wieyeridhe fonverfations - Lexiton erzielte, wie vor ihm
feine litevatifche Produttion von foldem Umiang, ift wohlverbient dburd) den vaftlofen
@ifer, mit weldem Vollftinbigleit, Griindlichfeit und gefhmadvolle Darftellung um den
Borrang ftreiten und befonberd burdy eind: aus jedem Blatt fpridt bad vorurtheils-
freie Berfidndnifh dber Beit, cin Charafteryug, deflen energifche Durdpfiifrung
ihm benm andy unbeftritten den erften Playy unter feined Gleident eingetragen hat. Die
Kritit ift daber im wollffen Redyt, bad Wert iiberhaupt al8 bdem treweften Ausbrud
unferer bermaligen Kenntniff in Wiffenfdajt, Litevatur und Sffentliem Leben ju be=
seichnen.  Dag wicderholt geviihmte Gefchict in dber Andwahl der vortvefilichiten Mits
avbeiter findet aud) in bem vorliegenben Band eine Reibe trefiender Belege. Unter ben
nahegu hunbert Namen, die fidh in bie Avbeit diefed euten Banbed getheilt Haben, ift
feiner, ber nidyt dburd) anerfanmte Arbeiten auf feinem fpeciellen Gebiete dagu befonbers
bernfen wive. Bon griferen Antifeln nennen wic beifpieldweife ,Telephon, , Wirme"
(Prof. Dr. Lommel) ; , Wetter", , Wind” (Dr. Boguslawsti); ,Thierarzneitunde” (Geh,
Regierung8rath Roloff in BVerlin); , Trichyine, ,Biehsudt” (Prof, Dammann); , Belle"
(Prof. Dr. Frand); ,Urheberredt” (Prof. Dr. Kloftermann); , Bogelfdus™ (Dr. &, Ruf);
noologifhe Gdrten” (Dr. Strider); , Weben (Dr. Brauer); ,,Jeitungen (Dr. Reidhard) ;
p3igeuner’’ (Prof. Dr. . Wiilofid) in Wien) ; bdie nad) den neueften officiellen Ouellen
verfafiten, burdy inteveffante & tatiftif fich ausseicdhnenden geographifden Antitel: , Ungarn”,
Bereinigte Staaten von Nordamerita” (Ravenjtein in Yondon); ,Wien” (Dr. Hajens
8hl); , Wilvtemberg” (Prof. Hartmann). Die GefdhichtSartifel wurben in ber bewdhrten
Beife fortgefept. Aud) in diefjem Band tommen jahlreiche Abbilbungen und nidht weniger
alg 26 Jluftvationdtafeln dem Wort und Verjtdndnif ju Hiilfe. g

Aus der Proving und Tmgegend.

— Dinfichtlicy der erfdredlichen Bermehrung der Hamfter wird der
Tagdeb, tg. aus Af{dyerdleben gefhricben, dah nod) tdgliy 2000
Stud gefangen und abgehefert werden. Die Gefammtzahl der bis jept
abgelieferten Hamfter tetrdgt heute 62000 (3weiundfeddsigtaufend), woraus
der Stadtfafje ¢ine Audgabe von 620 Mf. erwadhfen ijt. Grjdyeint dies
felbe audy hody, fo liegt e8 dody auf der Hand. daf fie im Jntereffe ver
Landwirthfchaft woblbevehtigt ift, denn weldien Sdyaden ricytet diefe furdyte
bare ¥nzahl von Hamitern an!

Wittenberg 15. Oct. Gine Epijode aud den in den beiden eriten
Tagen d. M. bier abgebaltenen Yehrerverfammlungen diirfte in weiteren
Rrefen befannt ju werden verdienen, al8 died bid jept der Fall zu fein
fdheint. €8 war am Abend ded gweiten Bevjammlungdtages, Mittiwody den
2. October, fhon in jiemlidy vorgeviidter Stunde, alé eine Saar von
Lehrem, Ddie nad) ded Taged Avbeit trauliche Gefellinleit gepfleat hatte, den
WMarft pafficte und am Lutherdenfmale wie auf Commando Halt madyte.
Ginen Augenblid ftanden die Anfommlinge ftill, im Anfdhauen der dunflen
Umriffe e gropen Reformatord verfunfen. Da wtonivte ploglidy etne
Stimme den gewaltigen Helvengefang dev evangelijden Chriftenhert: ,Gin’
fefle Burg ift unfer Gott!“ Und — obgleidy eine derartige Ovation in
femer Wetfe verabredet war, fielen alle Umitehenden friftig in den Gefang
ein, und immer voller und gewaltiger exjcholl der Ghoval, denn ehe er
gang ju Gnde ging, war die Jabl der Singer su Hunderten angewadyfen.
Lautlos aingen bie andachtdvoll Geftimmten beim Seblujfe audeinander,

— Die Bergwerfe auf Kupferfdiefer in der fiidhary'fben Grafjchaft
Stolberg, vornehmlidy in der Umgegend von Rottleberode, werden feit
einiger Feit von einer Gewerffdaft wieder betrieben. Dem Bernehmen nady
find die gemadyten Anftrengungen nidst exfolylod geblicben; man begt fos
gar gegritndete $Hoffnung, die vernadyldfiigten Werfe su hohem Flor u
bringn. Jn Ddiefen Tagen gedenft man mit dem Scymeljen der gefdrderten
Kuprerfdyiefer ju beginnen.

Obertribunals : Enticheidung.

— Gin Sduldner, weldyer sur wabrheitdgemdgen Angabe feined Bers
mogendfianded durdy den WManifeftationsed verpflidhtet wied, ift nady einem
Grfenntniy ded Ober. Iribunald, vom 18. September 1878, audy jur
Angabe feiner nody nidhyt filligen oder unjideren Forderungen wverpflidtet,
Berfdyveigt der Schuldner diefe Forderungen in vex irethumlidyen WMeinung,
baju bereptigt su 1ein, fo madt er fich eined fahridffigen Meineides jbuldig,

Vermifdytes,

fiel, Wie belannt, war dag See-Bataillon bei der Rataftrophe
©. Moj. &. ,Oroger Rurfift verhiltnimapig am Shyweriten betroffen,
benn von 81 Seefoldaten, weldye fich unter Commando ded Lieutenantd
©dnadenberg an Pord ded ftoizen RKriegdfdbified eingefdhifit batten. find
nur 22 dem jaben Wellentode entronnen, wibrend 59 — 6 Unteroffiziere
und 53 Soldaten — in trewer Pilidterfilllung den Tod im feudpten Glee
ment gefunden Baben. Gin grofer Theil der Mannfchaft ndmhch war im
Bwifhented an den Pumpen thitig und fand bier bereité bid an den Leib
im Waffer, até bad Commando: ,#lle Wann an Ted” erfdholl. Tad
Sdhiff fenterte jedody ju fdnell nady Badbord, alé daf nody alle Leute
an Ted cilen fonnten. Gne Menge Soldaten, beyw. DMatrofen erveichten
bei Den wenigen fufen nidt mehr vae Ded, wdibhrend die Treppen gang
vollgedrangt waren, da Alled nach oben ju fitrsen fucte. Hier auf den
Treppen fanden fidy audd bei den Taudperarbeiten die meiften Leidhen vor,
und ¢8 ertldrt fidy daber die grofe Jahl von geblicbenen Seefoldaten, troge
dem fie alle im Sdywimmeu gqut audgebildet waren, Diefen braven Geo




Tiebanent gu Ghren hat dev Commandeur ded See- Vataillond, T berftlicutes
rant ¢m Gute, auf dem Kafumenhofe, dem Portal der Kaferne qegeniiber,
emen (ctenfitein fepen foffen, melder am 10. d. in erbebender Weife ge-
weibt wurde.  Derfelbe beftcht in einem Granitblod, weldrer in goldener
€dnjr tie B9 Namen friat, legt auf einem mit Pilangen veidy decovivten
$Hitgel und wird von hidjdyen Gartenantagen umgeben.

Berlin, Drei internationale Gauner, die feit etiea vieviehn Tagen
der €dyreden biefiger Banfiers und qdfever Gefchiftéleute waren, find bei
einem hochft fiechen Streiche, ten fie audfifrien, n die Hande der Polijei
gefallen,  ©ie trafen in ben Laden cines Gclvivechélers in dev Friedricys
fladt und tollten dost Gold cinwehjeln,  Kaum batte Ter Wedéler eine
€ dwinge mit Gold auf den Ladentifdh vor fich niedergefept, alé vie Haren
audy ‘um wiffijdse grofe Edyine ‘baten, wie fie im, Sdaufenfier lagen.
Dir Weddler, der gevade, da e WMittagszeit war, fidh allein im Laven
befand, brebte den mobel auéfehenden und durdaud fidyer auftretentven
Fremdn den Riiden, um die Sdine aué der Auslage ju vehmm, ald
die Gauner die €dywinge mit Gold ergrifjen und: das Weite jughten. Dex
Hilferuf ded Wedhdlerd, worauf fofort die BVerfolgung der Gauner durdy
die Paffanten anfob, jog deren Berbaftung nady fich. Die Gauner haben
fidh perfifche Mamen bergelegt, find aber der deutfden Sprade mddtig.

— Gin Wundervoctor, der fih bei den Ginwobnern Rummelds
burgd und in der Umgegend einer audgebreitetern Kundichoft erfrent, bot
wieder durd) feine Kunit (?) grofe Traver iiber eine Familie gebradht.
Sn derfelben fagen drei Rinder im Alter von 11 Jabren, 7 Jabren und
5 Tabren ‘an der Diphtheritid franf. Der Wundirtoctor, feined Jeidbend
Sifdler, Dder feine Diilitaudienfizeit ald Lagaverhgebiilfe abfoloirt bat,
wurde confultivt, Derfelbe beveitet gleichyeitig feine Urgneien felbft. Am
Freitag erfhien er wieder am SKranfenbette und gob dem dlfefien dex
franfen Rinder die von ibm feibfi gefertigte Medicin ein, die vem Ge.
rude nady cinen ftorfen Bufo von Diofbud enthiclt. Unmittelbar noch
dem Genuffe dexfelben — der ,Herr Doctor* batte foum ded Fimmer
vetloffen — war dad Kind cine Leibe. Die Beerdigung war auf den
Sonntag feftgefept; fury vorber war jedodh die Befdblagnabme der Lide
verfiigf und witd nun die gevidtliche Obduction erfolgen, um die Todeds
urfache feftsuftelen.

Herden a. v, Sieg, 15. October. (Bnadengefdenf). Der
biefigen cvangelifhen Gemetnde 1t vom RKaifer jum Reubau 1brer Kirde
ein Gnadenge)dent von 8000 Wiarf bewilligt worden,

Bom Wittelrhein, 15. October. (Gnadengefdent). Der
Raifer bat der im faufe iiefed Sommerd fo {bmwer von Gowittern und
Wolfenbriden beimgefndtin Gemeinde Niederbeimbady aud feinir Brivats
fdatulle ein Gelcenf von 3000 WMarf juweifen laffen.

Wien, 12. October.  (Ein Gaunerfiidden). ,Dad freut
midh, daff Sie wieder da find!“ Mit Ddiefen berjliden und im Tone
innigften Bergniigend gefprodhenen Wovten vurde vorgeftern Nadymittagd
der Dorer der Pbilofopbie Nlo1d 3. von cinem auf ibn lodftirzenden
jungen, elegant gefleiveten Danne fiivmifd) begritht. Gr umarmte und
fifte ibn, erfafite bievauf feine beiden Hande und fdyiittelie Ddiefelbin
frdftig. Died alled gefchab fo fbnell, bad 3. feine Gelegenbeit fand, die
Qiebtofungen de8 ibm vdllig unbefannten jungen Panned abjurebren
und diefen aufmerffam it madyen, daf bier ein Jrrthum obwalten miiffe,
da er ibn gar nidht fenne. Der Fremde that audy pldplid) fo, ald ob
er die Berwedh8lung entdecden witvde und verfbroand nady einigen Ents
fduldigungdwocten eilight unter den vielen Poffanten ve8 Stefanplaged.
Grft jept madyte der Student die Wabrnehmung, daf der Unbefannte ein
®auner war, der ihm gelegentlih ded Handefciittelnd einen goldenen
mit einem Gdelfteine befegten Ring vom Finger gejogen batte.

Beft. (Gine Tragddie aud dem Leben.) Jn der Bacsfa war die
fhome, jugendlicke Todbter eines angefehenen Biirgerd mit einem jungen
Ndvocaten verlobt, urd am 22. Eeptember folite die Hochjert ftattfinden.
Der junge Viann wurde aber einberufen und mufte von feiner Gelicbten
fdreiden. I8 Referve Lieutenant madte er die Ginnahme von Serajewo
und die Kimpfe bei Doboj mit und war beide WMale fo glidliy, mit
beilcr Haut davon u fommen Am 22. September aber, alfo an dem
Tages an weldyem feine Hodygeit frattfinden folte, traf ihn eine feindlidye
SKugel und er bracdy jufommen.  Gr batte nuv nody fo viel Kraft, um
einen Freund ju bitten, daf er feine Vraut von feinem Tode in Kenntnif
fepe und ihr fage, dag er mit ihrem Namen auf den Lippen geflorben fei;
dann Baudhte er feine Seele aud. Der trewe Freund that, wie er gebeten
worden, und dag Telegramm fraf nody am Ubende ded Unglicstages ein,
SKaum Batte die Braut dad Telegramm gelefen, ald fie, bevor man fie
davan verbindern fonnte, den Revolver von der Wand nabhm und fidy eine
RKugel durdh dad Hery fdhof.

Briiffel. Gine tragifomife Scene eveignete fidy vorigen Mittwod
auf einem Diefigen Poligei»Buveau.  Eine Frau X. meldete fidy bei dem
dienfithuenden Offisier und bradyte cine Klage gegen einen Urbeiter vor,
der ihr eine Obrfeige vevabreidt hatte. ,Auf welde Weife gefhal) das ?*
fragte der Polizei«Offizier. ,So!* fagte die Frau und applicirte dem uns
vorjidytigen Fragefteller die fbdnjte Maulfchelle von der Welt. Der Mann
Ded Gejeped, Der alle finf Finger im Geficht hatte, fief jum Polizeis
Gommiffar, um fidy feinerfeitd su Oeflagen. Aber diefer lief die Frau in
Nnbetradht ihrer Naivetdt laufen.

Baris. (Gin theurer Chateau Lafitte.) Bei einem Diner, welded
fiirglidy  Herr  Bignon, ein  Mitglied dev Weltaudftellungdjury, feinen
Gollegen in der Jury gab, fegte Dderjelbe feinen Gdften einen Chateau
Qafitte von 1811 vor, den er mit 310 Fred. die Flajhe bejablt Hatte.

London, 14. October. (Gin taubftummed Meeting.) WMan fdyreibt
der M. Fr. Pr.: Gefiern wohnte idy im biefigen Taubfummen « Jnftitute
¢iner der fonderbarfien Scenen bei, die man fih denfen fann.  Bierjig
Boglinge der Unftalt, lauter junge Leute im Ulter von ungefibr 18 bis
20 Sabren, debattirten lebhaft iber dag Thema, ob die indijche Regierung
ein Redt have, Shiv AL den Kvieg gu exfldven. - Die ,Discufjion” fand

vermittelft der Fingerfpracde fatt und fhien ungeheuer animirt ju fein,
€8 war gevadeju wunderbar, die Sdmelligheit der Bewegungen. der Finger
fu fehen.  Die Frage wurde bejakend beantwortet, und jwar erfldrten ficy
33“.31%““ pafiir und 5 dagegen, wibrend 2 fid der ,Adbftimmung® ent
ielfen.

ABC. Die czedifde Oppofition in Dejterveid.

S einem von Parteiunqen fo- gerflitfteten Staatemwefen, wie Oefters
reidy od ift, bat jede Winiftertrifie gur Folge, daf pldplidy die heterogeniten
Wilnfche und Fordevungen laut werten, die allen,  den Herhilinifjen pere
fonlidy fern €tehenden mebr oder minder unverftandlidy bleiben.. So- treten
in Ddiefem Augenblike, nachdem vas Diinifterium  Huerdperg -foeben feine
Demifjion gegeben, -unter den BVolfern: Defterveichd« die Giedyen mit: der
Forderung um  Unerferinung ded  cechijhen Staatdredytd  hervor. Sie
wollen,  fufend auf Hiftorifhen Thatfacben, fir: Bohmen, Dibren und
Dcﬂetre\dglfd; «Edlefin (das heipt fite die Sdnder der ehemaligen bohmifthen
Rrone) eine autonome Berwaltung; der Kaifer wvon DOejterreidy foll -iich,
thren Winfden gemdh, befondere alé Kinig von Bibhmen fronen lafjen
und diberaupt joll jwifchen Den Lindern ber bihmifdyen Krone umd den
iibrigen Qanvern der ofterrcichifey - ungarifthen Monardhie fein amdered” Land
befteben, ald daé gemcinfame Herefcherhaus, bdie gemeirfame diplomatijdye
Bartretung nady aupen bin und die gemeinfame Armee. Daf die Cjechen
in febr ernfter Weife davan denfen, gevade.jept diefe Forderungen durchzus
fesen, qgebt daraus bervor, Ddah ifre ermabiten Wertreter Ploplicy wieder
in den parlamentarifhen Korperfhaften exfdbeinen, naddem fjie fih ein
volleé Jahviehnt unter fletem Profeft gegen alle dort gefaften Lefdyliiffe
aué denfelben fern gebalten baben.

Wie fhon angedeutet, bevuhen die Forderungen der cjechifchen Oppoe
nenten gegen die bieherige Ovganifation Oefterreichd auf einer langen ges
fhichtlichen Lergangenbheit. Diefe Oppofition ift eben nicht leidht absuthun,
weil unleugbare biftorifdye Necbte binter ibr freken. Diefe Rechte ruhen
feit langer Zeit, aber fie find memals wever vectlich, nody formell aufger
hoben, @8 ift begmfhd),vbaﬁ fidy die Gaechen ihrer biftorifden Rechte ers
mnerfen, fobald thr Nationalitdtégefiihl nady langem Schlummer mwicder
eracbte, und Ddaber wird fich jeder ¥nbdnger deé Rationalititeprincips
principiell ouf ihre Seite flellen miiffen. Unterfudyen wir jedody, weldye
Folgen & filr Oefterreicy haben wiirde, wenn den czedyifeyen Forderungen
geniigt werden follte, dann fommen wir bejliglich der practifhen Arerfen.
nung e Miftovifhen Redvtes der Giechen, fo leid 8 una thut, faft ju
demfelben Hefultate, wie die principielen Gegner jeder nationalen Berechtio
gung  Wag Ddie Gjedhen anfireben, it nidt nur unvereinbar mit den
Qied)tcn, dDie Den anderen Nationalititen Defterreichd durdy die fraatéredyts
lidhe Form des Dualigmué eingerdumt find, fondern dberhaupt mit dem
Zeftande der Biterceichifhen DMonarchie, welde — wie fie nun einmal ift —
andrer (S*runlzlagqn alg ber Ded it exfhittterten biftorifhen Rechted bes
varf, wenn fie nidyt felbt in der ndchften Bulunft vielleidyt fchon der Ge.
{dhichte auf ewig werfallen fein foll.
~ Wag de Giechen anfivcben, ift unvereinbar mit den Bielen, weldye
im neungehnien Jabibundert cine Nationalirdr, die Jahrhunderte hindurd
an der Givilifation Deutidylandé Theil genommen, vor Uugen baben mug
wenn fie auj den Jamen ciner politifch - veifen Nation Aniprucy el’bcbﬂ;
will,  Was die Gjedren anftreben . iit auberdem unvereinbar mit der Sichers
beit Guropad, gefabrdrobend fir die Freibeit, die Unabbingifeit, die ger
fammte Gultur Guropa¢. Gine Nationalitdt, weldye die Bande (dfend
durdy die fie mit diefer Guitur Jahrbunderte lang verbunden war, mnt ben;
Hoefowitigmus ein Limdnig emgebt; eine Natonalitdt, deren Fihrer ifre
*Barqle in ©t. Peterdburg bolen; eine Nationalitdt, weldye dem Geifte dex
conflitutionellen Freiheit und dem Principe ded aué diefer Freibeit ficy er-
bebenden Redhtes yur Crreichung ibrer Witnfche weniger vertraut, alé vem
nebelbaften Scdyaman deé Panflavidmus; eine Natronalitdt, welde im
Bunde mit den flevifalen und feudalen Glementen dad ju ervingen Hoft
wag nuy der Preid ernfler, auddauernder Kampfe unter dem Banner De;
greibeit fein fann: — cine folche Nationalitit Hat fidy auf die unredte
Babn vevirrt, auf einen Weg, an deffen Gude gerade dad' Gegentheil von
dem liegt, was ihre wabhren Patvioten und aufrichtigen Freunve wiinjden.
e Der Geift ded neunjehnten Jahrhundertd it — wad audy immer in
Diefem Edculum Freihetdfemndlices gefdehen fein mag — dody ein Geift
der Freiheit, Dder Auffldrung und nidt ded ausidyliehliden Biforifhen
Redytes, Diefer Geit jeidmet jedem Bolfe feinen Weg vor, das fidy felvft
filr Hobeved berufen fidhlt und Ddiefem Berufe tvem ju bleiben, die Kraft
und den Willen hat. ¥Un Bundedgenoffen iwird 3 einem foldyen Bolfe
nidt fehlen. Die Solidaritdt der gemeinfamen Jntereffen, die Ridficyt
auf dad eigene Wohl, das nur in demjenigen dev Gefammiheit feine Sicyers
beit findet, mwiirde ihm diefe Bundedgenoffen fdhaffen, felbfi wenn die Syme
pathie, die daé Streben nady Fretheit, Uutonomie und Wabrung der
nationalen Gigenthiimlichfeit im Herzen aller Bilfer findet, ihm nidht das
Biindnif der echten Freibeitéfreunde fidherte. Die Gzechen finven in Oefrers
reidy mebr alé cine Nationalitit, auf deven Veifland fie mit Eidyerheit
rechnen Ednnten, von Ddem Wugenblids an,  wo:die von ihuen erhobenen
Anjpriche und die von ihnen verfolgten Jiele vereinbarlidhy mit dem find
wag alle Nationalitten Defterreidé anfireben und vielleidyt ervingen tonnen,
freilidy mit andeven Mitteln, alé weldre die Fiihrer dev cyechifehen Anitation
bié jept angerendet haben. Unter diefen Nationalitdten finde, aufer der
polnifhen, Die deutfthe gewif nidht in leptcr Linie.

 3n der Berfennung diefer Thatfadye liegt der Hauptirrthum der Gzechen,
e wollen fiir fidy nationale Freieit und verbinben fidh fu diefem Fwede
mit allen moglichen freibeitd - und auffldrungsfeindlidhen Glementen - von
Ddenen fie dodh nur ald Wertjeuge benupt wetden. €8 ift gar nidst anders
mdglidy, alé daf fie unter diejen Umftdnden an den andemm Rationalitdten
entjchicdene Gegner haben und dah namentlich die liberalen Deutfddfiers
veidher die cjehifhe Oppojition mit alfen Mitteln beFdmpfen.
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Aeilage jum 126. Slick des Jlerleburger Hreisblalls 1878.

Landwirth[dyaftlidyes.
Fiir Obftziichter. j

Su furzer 3eit, Anfangd November, wird den Obftbiumen ein Feind
erfdgeinen, Deffen vevheerend wirfende Thitigleit gegen die Entwidelung und
das @edeihen des Obited und die Gewinnung audy nur eines mapigen
Obitertragé in neuerer Jeit befannter geworden ift. Daber ift ed nidt
uberflifiig. die betreffenten Objtbaumbefiger vechtieitiq auf diefen heimlichen
FKeind aupmerffam ju moacdjen und die Jeit und Art ded Fanged in Cro
innerung ju bringen.

Diefer unbedingt fdhavlichite Obftbaumfeind (vergl. Profejfor Dr. Tafdyen.
bergd Gntomologie fir Gdviner 2c &. 275.) ift der Froffhmetterling,
‘Groftfpanner, Rejmotte, Geometra brumata.

Das Wanndpen ift {hmugig braungrau, 10 mm lany, Fligelfpannung

mm,

Das Weibdyen ift gran beftiubt, 6 mm lany, 4 mm breit; ed hat
nur Fligelvefte, faun fonad widbt fliegen, und muf auf den Baum friedyen ;
wihrend diefer Beit fuden die Vanndyen taumelnden Flugé die leibden.
Tie Vebauptung, dap died Infect ju Den gefabrlidyiten Objtbaumverderbern
aebire, ift aus folgenden Grinden gevechtfertigt.

Die Sdmetterlinge fommen aué der Grde im Epitherbt hervor, wann
man dag Grihemen von Jnfecten nidt mebr vermuthet. fie fliegen Abends,
audy in finjterer Nacht, fogar bei Schyneegeftober (vergl. Ofend Nature

efchichte).

’ Die Weibden frieken dann an den Biumen hinauf, um ihre etwa
150—400 Gier verein:elt (nicht in Gierhiufhen, wie viele andere Scymettar.
linge) an die Blatttnoépen gu legen, wo fie fhiwer, fait unmoglidy u
finden jind. Die Ravpen haben im Frithlinge die maigriine Farbe ded
jungen Laubed, und find um fo {dherer ju evfennen wnd gu finden, weil
fie die garvten Blitter der jungen Triebe jufammenfpinnen, um jidy wor
Radytfroft, Schlupfiwedpen 2. ju f{hiipen und fidy in dem dadurdy entitane
denen Knodpen . und Blitter. Knduel, den fie innerlidy audfrefjen, ju vere
" bergen.  Gnde Mai erfdeint dad Laub der Obitbiume wie mit Schroten
durchlodyert; der Jabredtried ift jerftoct, erft im Juni um Johannié, ju
weldier Feit die Spannerraupen {idy an einem Faden herablaffen, um fidy
etwa 2 em tief in der Gide ju verpuppen, erbolen fidy {heinbar die Biaume,
treiben aber nur an der Spige der Fweige Blitter, mdt Shdplinge.

Bon alien befannten Wiitzeln jur Vertilgung diefed gefihrlicyen %n\etts
it der lange Beit Plebrigbleibende Hrumata. Leim ded eriten Yehrerd an
ber Mavdenfbule Herm €. Beder in Juterbog (Heg. Bey. Potddam), dad
den fiverften Grfolg gewdbrt (1 Rilo veidht ju etwa 30 —35 Baumen
mittleven Umfangé aus).  Schon ter um den Gartenbau Hodyverdiente
Sufpector dee Roniglidhen botanifdhen Gaitend in Berhin, Herv €. Boude,
bat, auf eigene Beobadtungen und Erfahrungen geftipt, denfelben drine
gend empfoblen; audy idh habe midy durdy eigene Verfude an Obfbaumen
unferer Objiplantage, fowie durdy Einfiyt anerfeunender Beridpte von Obite
baumbefigern aud den verjdyicdeniten Segenden Teutfdylandd von dem Rupen
ded Brumata-Reimd aberjeugt, und fann ihn mit voller Ueberseugung den
Herren Obigiicbtern, die feine Braudbarfeit nody nidt fennen. empfehlen.
“.. Denjenigen, die fich mit ihren Bejtellungen divect an Hevvn €. Feder
fenden, legt er auperdem eive genaue Gebrauddanmweijung, in der die
fpavlidyfien Obftinfecten iluminict abgebildet find. und Proberinge, Ddie
Anfangé November um die Hdume etwa 1 m vom Grdboden bhody, g~
bunden und dann mit Brumata.Lim bdeftridyen werden, bei.

Nady einem miv im WManufeript vorliegenden Bevicht ded Directord ded
®rofhergoglichen forftinflitute der Univerfitit Giefen, Herrn Dr. Hep,
“wurde mit tem Frumata-Reim in cinem Haudgarten und im academifhen
Foritgarten Tajelba im RNovember v F. geqen die Frodfpanner mit jidte
barem @rfolge operirt. und die giinfhigen Fangrefultate genau wvergeidynet.

@3 Beipt darm wortlid :

LDlit dem Groly der *ederjden Leimringe fonnten wir fehr jufrieden
fein und nehmen wir gern BVeranfajjung, Ddiefelben nicht nirr gegen den
Froftfpanner, fondern audy gegen die Dbitmaden su empiehlen. — €8 vers
rath einen grofen Jndifferentidmud, wenn der Obitzicyter auf died emfache
Mittel vergichtet. und geveicht hm fehr yjum Nadhtheil, weil er in diefem
Falle die Hilfte feiner Obiternte mit jenem fleinen und unfdhyeinbaren, abet
dafir um fo wirfjameren Objtfeinde theilen mug.”

‘Potédam, Sandfouct. R. Buttmann,
ik Roniglider Hofgdrtner.

Politifdye Wundfdyau.

Raifer Wilhelm, defen Befinden fort und fort durchaud befriedrgend
it. gedentt, wie nunmehr mit Siherbeit verlautet, nody 1m Linfe ded
Ponate October jnnadhit mit ter Kaiferin nady Kobleny und von da nady
Wieabaden yu geben, um dort bie Ende November su venwveilen  Anfang
December  bofft Der Kaifer fodann noy der Ginfegnung der Priniefiin
Bictoria von Baden in Karlerube beiyumwohnen und in der erjten Wode
des Wovats December nady Ferlin juridyufebhren.

Wiesbaden, 17. October. Nady dem Rbein, Courier erfolgt die
Anfunft ded Kaijerd Wilhelm in Wicdbaden am 9 November.

Der Kronpring empfing am 15, und 16. im Neuen Palaid ju
Potédam einige Offigiere jur Abitattung perfdnlidher Vieldungen und nahm
die Bortrige ded Wiilitair  Cabinetd und ded Civil- Cabinets entgegen. —
Der Kronpring gedentt feinen Geburtdtag (18. October) nur im Familien.
freife durdy einen 2uéflug yu teégeben.

Der deutfe Reichdtag erledigte am 16. die Schiugparagraphen des
Socialiftengefeged turdy Annabhme ded § 20 nady den Commiffionsvors
fdbldgen , jetody mit einigen von den Abgg. Adermann u. Gen. beantrage
fen, ' dev  Regierungévorlage entfprechenden Berfchdrfungen, beftehend n
Etreidung der Worte unmittelbaver* und ,auferhalb thred Wobhnortes~.
§. 21. blieb unverandait. Jm §. 22. wurde der 31. Mdr; 1881 ald

G mil feftgeftelit. — Nadyfte Sigung: Freitag 11 Uhr jur dritten

Lefung bed Gefeped, da ein UAntrag deé Abg. Stumm, am Donnerétag
eine Lerathung ded Arbeiter » Jnvalidentaffengefeped vorjunehmen, in der
Dinoritat blieb. — Tan hofft allgemein, am Sonnabend die dritte Lejung
und damit die Seffion befdylichen ju tonnen.

MWie die ,Poft* erfdhet, ift die Ginigunyg der drei audidlag-
gebenden Fractionen erfolgt. Die Compromif » Amendementd fiber
bie geftridhenen §§. 6.— 10, und 16., fowie ju §. 19. werden von den
brei Fractionen gemeinfam eingebracht und dad Sdidfal ved Gefeped ift
dadurdy gefichert.  §. 6. bleibt unverdndert nady den Borfdyligen der Come
miffion.  Jn §. 16. ift jugefiigt, dap ein Ygitator mindeftend fehé Wios
nate feinen Wobnort in ener Ortfdyaft gehabt haben muf, falld e der
Audweifung ohne Weitered entgeben foll.  Die Commifjfiondvor{dylige
wollten feine Ausdweifung aud feinem Wobnorte fberhaupt ausfdliepen.
Jn § 19. wird jupefugt, dap dem RKaifer die Crnennung eined gehnten
Mitglieded der RecurdoCommiffion gufiehen foll,

Die Reidvéfaffen find angewiefen worden, am Ende diefes Monatd
feftsuitellen . tweldye Betrige an Reidydgodmiingen und Ginthalerftuden, nad
beiden €orten getrennt, unter ihren Geldbeftinden an dem bejeichneten
Tage bei dem Sdhluffe der Fmtdftunden porhanden gewefen find, Bere
mutblidy bangt dicd mit der Abfiyt gufammen, die Thalerftiicke einguziehen
und Ddie’ vorhandenen Beftnde von Reihdgoldmingen feftsuitellen, Von ten
fritheren Landedmiingen laufen obmebhin nur nody die Thalertirde um, welde
bei allen dffentlihen Kaffen alé dret Marf angenommen werden miijjen und
gelten.  Bon dem Befepe, die Thaler ald Audgleiheminge angufehen, 1t
big jert nody fein Gebraudy gemadyt worden, da mit dem Guntritt Diefed
efepes alle Rablungen in Gold gemadyt werden mijfen und Niemand ge-
nothugt werden fann, bei grogeren Jablungen Silbermimgen angunehmen.

Auf Antray ded Auéjdyuffes fir 3ole und Steuermefen, betreffend
die Jollbehandlung von Padpapier, bhat dex Bundedrath am 1z. d.
IR befdylofjen, dap Badpapicr von einer gewiffen, durd) vorgelegte Proben
beftimmten Befdhaffenteit nady Re. 27e. ded JFolltarije mit 3 Mark pr.

Gtr. ju vergollen fei.
Ausland.

Der RKaifer von Dejterveid beauftragte am 16. ben feitherigen
Finangminijier de ‘Pretid, vie Bildung eined parlamentavijhen Gabinets ju
verfudsenn.  Gleidyeitig bat jidy der Kaifer yur Croffnung ves ungarijhen
Reihotagé nady Peit begeben, wobin die Reichominijter audy beveits gefolgt
find, um die Budgetvorlagen fir die Delegationen feftzujtellen. Nady dex
Riidlehr ded Kaijers erfolgt die Ernennung ded dilerreidyifdyen Wiinifterume,
Auf den Borfip veffelben hat de Pretid augenblidlicy die meifte Auojidyt.
Graf Karolyi, der diterreidyifdy- unganifche Vot{hajter am Berlmer Hofe, 1t
nun, wie fdon lange erwartet, jum Botfhafter in ¥ondon ernannt worden
und wird wabr{cheinlidy durdy Sraf Tvautmannddorf exjept werden, Graf
Beuft hat die Ernennung sum Bot{dhafter in Parid erhalten, — Der froas
fifde Candtag betieth am 15. den Adrepentwurf ju Ende. Die von dem
Banud beantragte Streidyung der Bodnien betreffenden Abfage wurde abe
gelehnt. — Jm ungarifhen Reidydtage wird eine febr ftivmije Adreps
Debatte evwartet, Die Oppojition verlangt, dap dem Reihdtag die Ent.
fdeidung iiber die fiinftige Stellung Bodniend nidht entyogen und dag der
Berliner Bertrag dem Urtheile deffelben unterbreitet werde. Die durdy die
Demobilijficung eintretenden Erfparniffe werden auf 24000 Gulden tigld
beredmet. Dody fdeint diefe von der difentlidyen Meinung mit groger Be»
triediguny aufyenommenen Magregeln wn den militairijhen Keeijen auf
gropen 1Bideritand su ftogen. So wid aus Win gemeldet, da der bise
berige Obercommandeur des Occupationsheered, Feldmarjdall Lhilippowid),
demnadyit in Prag evwarter werde und demndchit entjhlofjen fei, das Ober-
commando niedersulegen, weil er ein Segner der Demobilijirung und die
Berantwortung filr diejelbe nicht ibernehmen wolle. — Bom Dccupationss
{dauplage meldet General Reinlinder aus Javalje unterm 15, feme Rice
fehr von der Grpedition nady der Kraina, fowie die nabeu vollendete Bes
{dwidptiguny diefed Gebietes. Nad den Gefechten vom 6. und 7. Out.,
dveldye den Jnfurgenten einen Berluft von 500 Todten und Verwundeten
vexurfadyten, war der Wiberftand aud) in der nordliden Kraina gebrodyen,
Die Bewohner tebren in ihre Haufer juviid und heferten uberall willig die
Waffen ab.  An Waffen find in dem Gebiete nordlidy von Unna 2200
Gemehre, 2000 Piftolen und groge Quantititen von Munition weggenommen
worden.  Die Waffen find. da fie wegen Wiangel an Iransportmitteln
nidt iiber die Grenge gefdhafit werden fonnten, mit usnahme der Wine
dyeftergerebyre vernichtet worden. Sidberlidy werden nody Waffen verborgen
gehalten, audy dirften nody weitere Gonjlicte mit den . der Kraina fiets
vorhandenen Riuberbanden vorfommen, Ddiejem Uebeljtande wird aber nur
mit der Jeit abgcholfen werden fommen, — F. M. L, Jovanovic bielt
am 16. femen feierlihen Gingug in daé mit Triumphbogen gejdymudie
Dlojtar, — Graf Andrajfjy bat auf die Borflellungen Karatheodorie ‘Bajdas
unterm 14, eine Antwort ert:eilt, welde an Deutnchfert nidyts U wiin|dyen
iibrig (aBt.  Jn derfelben werden mut Gntvifiung die unermarteten, der
Wabhrheit jumiderlaufenden Unflagen betveffs der angeblihen Graujamterten
der Occupationétruppen juriidgewiefen. Sodann beigt ee: ,Die Unklagen
werden Jiemand in Guropa ivre fubren, wo der Ruf der faiferlicdhen Armee
gu feit begriindet ift. alg Daf er durdy verleumberifdhe Angriffe beritfrt
werden fonnte, Muffallend find die Jeugnijie ded turtifdhen Rundfdyreivens
Die nadbfidhtige Unthatigteit, welde Hafis Yafha den Unruhen in Bosnien
und Dder erjegomwing &egenﬁber an den Tag gelegt bat, ift fur Nemand
ein Gepeimnip.  Ter Generalconful in Serajewo batte diefelbe feit langey
Beit ermiefen und nur qué dem Befiihl der Sconung fir die Piorte
wurden die begiglihen Stellen bei der Veriffentlidhung der Beridyte peg
Generalconfuld unterdriidt, wm nidt den hoben Functiondr der Pforte u
compromittiven.  Auffalliy it audy der Umftand, dag e die Pforte mit
ibree Wiirde vereinbar eracstet. fo {dwere Anflagen auf fidytlidy riger
Grundlage ju exheben, obne fidh vorber an die faiferliaje Regierung ju
wenden, weldve ibr jece Didglichteit jur Erlangung der Ueberjeugung von
ber Untoabrhsit der ibr jugefommenen Veridte geboten hatte. Die Wioy




mdge die jepige Occupation mit jener Omer Bafdad in ben Jahren 1851
und 1852 vergleidhen. Wir fampften gegen diefelben Glemente, weldye
die tirfifhen DMinifter nody jingft ald unbindig und wild dare

ftellten, und vollbrackten in  swet  WMonaten, wou Omer Pajda
gwei  Jabre brauchte,  Die Pforte mobge dad bumane Berbalten
unferee  Truppen  mit  der  Niedermepelung  und  Berfiimmelung

unjerer Berwundeten vergleidhen,  Fetreffd der Anflage der Jnternitung
ottomanifder Soldaten, Ddie nidt gefampft haben , fonnen oir fber den
Mangel an Gedichinih, den die Bforte vervdth, nidt genug erflaunen.
Taufende foldyer Wanner, die die Theilnahme an der Jnfurrection abgelehnt
hatten, wurden mit militivifden Ghren in die Heimath juriidaefdidt, it
Befriedigung conflativen wir, vaf im Allgemeinen die anftindigen Klaffen
an ber Bewegung nidt Theil baben, auegenommen einige Orte und en-
gelne Individuen, die, um Confidcationen und Viafjacred ju entgeben, bis
gur Unfunft unferer Soldaten dad Jody der Infurgenten erdulden mupten.
Der Geift, in weldhem wir die Occupation unternchmen, geht aud unfever
Proclamation hervor. Hitten wir, anflatt der Adhtung allec Confeffionen,
die Fabhne der Vefreiung dev Chyifien entfaltet, bhatte und die Urbeit ge-
vingere Opfer gefojtet. Died wdre dag Signal jur Uudrottung der Mufel-
“ manner gewefen, Ddie, fowie die Ghriften ju fehiipen, unfere Pflicht wav.
Die Raijerl. Avmee hielt 8 fir eine Ehrenfade, trop binterhiftiger Uebevs
. falle ibre Mifjion im Geifte ded europdifden Wandatéd und unferer Proclas
mation audjufihren. Die gegen fie exhobenen gebdfiigen Verleumdungen
beriifren fie nicdht, aber fie werden dad difentlidhe Gemwijjen in Oejterveics
Ungam' fortivdbrend emporen #

Uué Amiterdam telegraphivt man dem  Franffurter Journal*:
JMady vem ,Widdelburger Courant” it Pring Alerander, der weite Sobn
bed Konigd, nady der Schwely abgereift und begicht fidy in freiwillige Bers
bannung nady Stuttgart wegen der Wiederverheirathung ded Konigs, weldye
im Februar ftattfinden joll.”

Dinemarf. Die officielle Anfindigung der Berlobung ded Pringen
Qouid Napoleon mit der Pringeffin Thyva von Ddnemart {teht nady den
Snformationen der ,Mat. 3ty.* Temnddyit bevor, Tap eine derartige Ber
bindbung in Ausfidt genommen fei, wurde beveitd gemeldet, ehe der Sohn
Rapoleon's IEL feine jiingfie Reife an den danifden Konigshof unternahm.
Pring Gugen Louid Johann Jofeph Napoleon ift am 16. Mary 1856 in
den Tuilerien ald Sobhn ded RKaiferd Napoleon IIE und Dder Raiferin
Gugenie geboren, und refiditt, nabvem ex in England feine militdrifdye Aus-
bildung erbalten hat, abwedfelnd in Gbhiffehurit und auf Sehlof Arenen.
berg in der Schweiy  Pringefiin Thyra 1Rt am 29. September 1853 ald
Todyter ded damaligen Pringen von Holjtein » Gliiddburg. jepigen Konigé
Ghriftian IX. von Danemarf und bder Konigin Louife geboven. Jhre
dltefie ©dywefter Aleyandria ift mit dem Pringen von Waled, ihre Scywefter
Dagmar, jept Maria Feodorowna, mit dem Gvogfivften Thronfolger ven
fﬁuglaub vermihlt.

Bon den englifdyen Minijtern ded Krieed der Colowien und der
Marine war eine Reife nad Cypern beabjichtigt gewefen.  Diefed Vor-
haben ift angefidhts der englijchen Bermidtelungen in Afabaniftan endyiiltig
aufgegeben worden. — Gin Telegramm aud Kajanli vom 15. d. meidet:
Nacy ciner SeitungdMittheilung befindet fidh Syad Rban mit 5000 Viann
Truppen in Alimadjid, deffn gefammte Garnifon fidy auf 35000 Viann
belaufen foll. Wie ed heipt, bejteht dev Vicefomg auf der Forderung. dap
Sdir Al perfonlicy in Pefdawur evfcheinen foll, eine blofe Entfchuldigung
feined Berbaltend witrde vom Bicefdnig alé geniyend nidyt angefehen werden.

Wie verlautet, wird das italienifdye Cabinet die tirfijde Circular.
Depefe in 2etreff der angeblid) von den  oSfterveichifen Truppen in
Bosnien begangenen Graufamfeiten eder beantworten, nody eine davauf
beiigliche Witthyeilung an dag Wiener Gabinet gelangen laffen.

Ter Papit ertheilte am 15 dem Crgbifchof von Bamberg eine Audieng,
nadydem derfelbe vorher dem Gardinal Nina einen Befucy abgeitattet hatte.

Der rufiifdye ,Regierungébete verdffenthdyt ein Te'egramm ded vuf-
fifpen Gonfuld in Jemail vom 1L d M. an den Viinijter der auds
wartigen *ingelegenfeiten, betreffend de laut Art, 45, ded Berliner Bertrages
erfolgte Anncgion von Befjavabien. Jn dem Telegramm bheift eé, die ge-
fammte Bevdlferung von Jémail babe die Kaiferl. Commifjion mit grojem
Gnthufiadmué empfangen. Der Biirgermeijier der Stadt iberreichte dem
Hauptvevolimddhtigten Brod und Saly und bielt eine patriotijde Anfpracye,
weldye qrofe Begeifterung bervorricf.

Die rumdnifden Kammern find am 16. durdy cine Lotfdaft ded
Giirfen gefehloffen ‘worden. Jn der Botfdaft beipt ed: Heute it die
Cituation Rumdniens gegeniiber den Grogmidyten geregelt.  Rumdnien
tritt in die Meihen Dder unabhingigen Staaten ein. Jdp bHabe die Ueber-
geugung, baf Guropa ven Opfern Rednung tragen werde, welde wir im
Snterefje ded Friedend gebracht haben. Die Nation wird Jhnen fir Jhren
erleuchteten Patriotidmue und e politifde Klugheit rankbar fein, die
Sie bewiefen Haben um Rumdnien neue Vevwidelungen ju evfparen. —
Hihere rumdnifbe Offisiere haben fidh nadh der Dobrudfa begeben, um
Borfehrungen fiir den Ginmarfdy ter rumdnijden Truppen ju treffen. Die
rufiifben Truppen in Rumdnien beveiten fidy sum Ubmaridy vor — Dex
Prafident der Ver inigten Staaten von Nordamerifa bat den Fiirfien Karl
gu der Grfldrung der Unabhdngigfet Rumdniend beglidwiinfdt, ol

Der ungiinftige Gindrud, weldyen die tirfifde Civeulardepefde bei
allen Gropmadyten gemacht Hat fheint Savfet Pafpa ju bdufigen Ve
fpredungen mit dem Gvafen iy behufé Crorterung dev jwifden Oefters
reidy-Ungarn und der Pforte fwebenden Fragen ju dringen. Fei dene
felben tyurde die etrva bevorftehende Vefepung Novidagar's duvdy dftevveichifche
Truppen von Savfet Pafta berihrt.  Jn Pen der Piorte nabefiehenden
Rreifen felieBt man davaud auf die Geneigtheit der Pforte mit Oefterverdy
wegen der Bejepung Novibaar's u einem militdrifdhen Abdfommen ju ge.
langen. Savfet Pafha gab dem Grafen Bidy Auffldvungen diber den
Bred der Concentrivung von Truppen in dem Vilayet von Kofjovo

Der Minifterprafident Comundurod gab am 15, in ter Sigung dev
griedyifdyen Kammer cine Ucberfiht iber die Hegierungdacte feit der
lepten ©efjion.  Gomundurod erfldvte, daf Guicdhenland fih nidht aue

Furcht der Theilnahme an dem legten Kriege enthalten, fondern weil Engs
land die Berfidherung evtheilt habe

daj die Redhte Griechenlandd gewdbt
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werden toilirden, der Gongref Babe hinfidtlid @rieceenlanbl eine dem:
lepteren giinflige Befummung getroffen ; er hoffe, dap ein guted Ginver.
nehmen jwifdhen Griehenland und der Tiefei fergefellt werden wiirde,
Sollte jedody die Pforte fidy weigern und riedyenland von Guropa vers
laffen werden, o ditrften Greignifie berbeigefiihrt werden, welde die ibrigen
Midyte gwingen wiirden, fidy mit der Frage ju befafjen. Schlieflich beans
tragte der Minifter die Bewilligung eined Creditd von weiteren 35 Willionen,
um die Avmee auf 40000 Diann ju bringen.

In Jrabesnadt.

Crydflung mé 3 en;n; Pirfd.

Wit fdnellen, fliegenden Worren idyfoerte dex junge Mann feine
Grlebniffe wdbrend der lipten viersig Stunden. Helene bdrte ihm mit
ver innigften Theilnahme, thr Bater ungliubig ju. & lonnte fid nidt
in die ungeheuren Anfduldigungen finden, die fein Neffe gegen Grerf eve
bob, und dodh mufte ex fidy iiberieugen, daf Heinridy beivollem Verflande war,

Die Stimme ded jungen Manned war immer matter geworden.
JHelene, forg: Ddafiir, dafi der Glende nicht entfdblipit, daf die Sadye.
fofort en Behorden iibergeben werde, um deined Bataad, um deinetwillen
— ith fana nidt meby!? :

#&r ixbt!“ vief fie, den Bufammenbredenden in ihren ymen
auffangend. :

3 verfdmadite ! lalite Heinridh.

~ ©ie lieg bn aufd Sopha geleiten und cilte jum Klingeliug, dem
auf ibr Rduten b rbeiftivienden Diener gurufend, er folle {dhleuniy Wein
und Bigquit bringen. Glidlidermeife war dad Berlangte fdhnell jur
Hand, und Heinndy erbolte fih, naddem 1hm etwad pereicht worden war,
fo weit wieder, um $ lene antreiben ju tdnnen, fdnell die Bolijei herbeis
rufen ju laffen,

Sie that 3 auf eigene Bevantwortung, denn ibr Bater war von
den auf ibn einftirgenden Greigaiffn fo betdubt, daf er faum cinen
flaren ®edanfen ju faffen vermodyte.

A1 der Beamte tam, batte der Genuf geeigneter Nabrungdmittel
und ein ¢bicluted Sdwiigen, wogu thn Helene fo weit hergeftellt, daf er
feine Audfogen maden fonnte, Biel bedurfte ¢ nicdht, denn Ddie von
bem jungen DMann gemadyte Aufftellung gi1b Anlaf genug, um den
Budbalter fofort ju verbaften und ihn aud dem Gerwdibe in welded
ibrf\ b{)eimid; gefperrt, nur gu befreten, um ibn in dad Gefangnif abe
jufibren.

Heinridh verfiel in eine mebrrodhentliche {bwere Krantbheit.

@r idhwebte am Rande de3 Grabed, aber feme gejunde Natur, vere
bunden mit der Dflege Helenend, bdie ibr Theuerfled dem Tode abringen
wollte und mufte, t.ugen den Sieg davon. Gr genad.

An demfelben Tage, an weldem Deinrid, auf Helenend Arm . ges
fiipt, sum erflenmal wieder ind Freie gehen bdurite, trug man Dden
Budbalt:r obne Sang und Klang binaud su feinem einfamen Grabe,
Die Vorunterfudung gegen ibn war beentet, man batte nur Heinnicdhd
®enefung abwarten wollen, um den Hauptieugen bet der dffentliten
®.ridtdverbantlung vorladen ju fonnen. Der Eleude batte fie nidht
abgewartet, fondern fih im Gfdngnig erbdngt.

Die Unterfudung batte Heintikd Gnidedung volltandig bdeitdtigt
und nob andere von. Greif veribte B triigereien an dad Tagedlidt ge-
bradt. Aud) ded Viordverfudd gegen den jungen Mann war er vollitandig
iberfiibrt worden. Bom erjten Augenblide feiner Befanntfdbaft mit
Peinriy war ibm die Befirdiung aufgeticgen, fein lidticheued Treiben
tonne von Ddiefem entdedt werden. Gr batte die Gefabr absumenden
gefudgt, indem er Dden jungen Lindhorn von jedem Ginblid in bie ge-
fhdftlige Thatipleit ferm bielt und feinem thm vertrauenden Ghf eins
redete, fein gelebrter Neffe werde nie und nimmermebr Beritdndnif und
Reigung fiir din Kaufmannaftand erlangen. AIB er bemerfte, wie febr
fidy Peinnich Helenen, die tem Budpbalter mit unverkobl ner Beradytung bie
bandelte, anfthlof, vermantelte fidh feine Abneigung gegen ibn in- Pag.
Die Cntdedfung endlid, dap Heinridh Lindborn fid bermlid die fouf
mdnnijden Kenntniffe aneignete, welde er ibm vorenthielt, und Ddie
unvorfidtige Aeukerung Lindbornd, er wiinide Einfiht in feine Biicher
gu nebmen, bracbten ibn auf@ Ueuferfie. Bon da an betracbtete ex ibn
ald feinen Todfeind und batte feinen Untergang befdloffen. Sebr {dlau
und finfilid batte er feinem Opfer die Grube bereitet, um zul:pt dod
felbft bineingufallen.

Gin grofer Theil der von Greif veruntveuten Summen waven dewm
Banquier juriderflattet woiden, denmnod batte ec durdy fein thovidyt
blinded Vevtrauen in Ddiefen Menfhen nidt unbedcutende Ginbugen ers
liten.  Die Firma Augufi Lindborn bebielt a'er dod 1hren guten Klang
und dad Berlorne wurde bald wieder gewonnen durdy die junge, friide
RKreaft, aui welde dex Banquier fid von nun an ftigen durfte.

A3 Deinvidh Lindborn nady feiner Genefung sum erftenmale Wwieder
ind @eihdft fam, itelite ibn fein Oalel dem gefammten Perfonal ald
feinen Ujjocié und finftigen Sdwiegerjobn vor. ;

»&r ift ywar nod) febr jung,“ fagte er dabei. ,aber er bat den
Beweid geliefert, daf er Kopf und Hery auf dem vedhten Flede bhat®

Aehnlidh batte ex gefproden, ald er die Hande ded Neffen und der
Todter unter Lady:n und Weinen in einander g:legt, nur batte er da nod
binjugefigt: ,Und daf Alter niht vor Thorbeit jipt, dafitr babe idy
ben Beweid gelicfet.?

Heinrih. und Helene bemitbten fidh, dber die peinlibe Grinnerung
thunlidhft b nwegiubelien, wobei ihnen feine eigene Leichtlebigleit yu Pirlre
fam. Der alte Herr bat fih aud) nach den gemadpten Erfabrungen nidt
gerade in den Madigleitdveretn aufnhmen laffen, fondern trintt ‘nod
gern ein ®lad Wein, aber beraufdt fid nidt mebr. Gefddbe ¢8 aber
felbit, 1o fonnte er nidht mebr fo viel Unbeil daturd anvidten, denn
in feinem Gefddfte wie in feinem Haufe ift ex von feinen RKindern wie
von guten Genien bewadt,

Dad Ge(ddft von Auguit Lindbhown bat unt.x Heinrihd Lertung
bedeutend an Auddehnung gewonnen; er lebt an. der Seite feiner flugen,
liebendmwitrdigen Gattin im tiefiten Frieden, uad fo folite ihbm aud Grabede

Ytedaction, Drid und Bevlag

nacdpt dad bodfte und dauerndfte Glid erblithen,
j oon ¥, Juitw Mhetlelig Ll o

—

® o -



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 126.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Beilage zum 126. Stück des Merseburger Kreisblatts 1878.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







